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für die Pelitſpaltzeile oder deren 


In- und Auslandes. 
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Anzeigenpreis 
Raum 10 Pfennig. 


Anzeigen werden angenommen in 


der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Auzeſgeubeförderungsgeſchäflen 
„Juvalidendauk“ in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und Kö! 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Königsberg, 


Politiſche Tagesſchau. 


die lex Heinze wird unter den 
ür des Reichstages eine Verſtändigung 
nach der Richtung hin angebahut, daß das 
Geſetz in einer gegen die bisher beſchloſſenen 
Faſſung veränderten Form (Abſchwächung 
des Kunſt⸗ und Theaterparagraphen) als 
Suitintivantrag wieder eingebracht und 
ohne Obſtruktion in glatter Berathung er⸗ 
ledigt werden ſoll. (S. Letzte Nachr.) 


Im öſterreichiſchen Abgeordueten⸗ 
hauſe wurde am Sonnabend die Sitzung, 
nachdem ſie ſechs Stunden gedauert hatte, 
ohne daß das Haus infolge der von den 
Czechen fortgeſetzten Obſtruktion in die 
Tagesorduung eingetreten war, wegen Be⸗ 
ſchlußunfähigkeit geſchloſſen. Die nächſte 
Sitzung des Abgeordnetenhaujes findet am 
6. Juui ſtatt. Als erſter Gegenſtand ſteht 
das Vudgetproviſorium auf der Tages⸗ 
ordnung. 

In Frankreich haben die Gemeinde⸗ 
rathswahlen den Republikanern einen großen 
Sieg gebracht. Die vollſtändigen Ergebniſſe 
der Gemeinderathswahlen in 82 Departe⸗ 
ments, einſchließlich der ſieben im Seine⸗De⸗ 
partement, ergeben für 33 942 Gemeinden, 
ausſchließlich Paris, folgende Zahlen: 
Republikaniſche Gemeinderäthe 24 832, Re⸗ 
aktionäre 8519, Nationaliſten 153 und 438 
von unbeſtimmter Parteirichtung. Im Ganzen 
erlangten die Republikaner 1004 neue Ge⸗ 
meinderathsſitze. Weun man die Geſamtzahl 
der Stimmen zuſammenrechnet, die in den 
einzelnen Liſten den am meiſten begünſtigten 
Kandidaten zugefallen ſind, ſo ergeben ſich, 
Paris nicht eingerechnet, folgende Ziffern: 
Republikaner 4713 467, Reaktionäre 2174323 
und Nationaliſteu 172 430. Bei den 
Geueralrathswahlen an dieſem Sonutag 


wurden im Seine⸗Departement in 21 Kantonen 


ſieben Nationaliſten, 1 Mitglied der Pa⸗ 
triotenliga, 1 unabhängiger Sozialiſt, 1 re⸗ 
volutionärer Sozialiſt, 7 Radikale oder So⸗ 
zialiften gewählt. Es find 4 Stichwahlen 


erforderlich. Der in Algier zum Maire wieder⸗ 


Virginia. 
Erzählung von Emil Clement. 
N (Nachdruck verboten.) 
(21. Fortſetung.) 

Sie ſank auf ihre Kuiee, und ihre Hände 
efaltet erhebend, rief ſie mit den 
usdruck: „Herr, mein Chriſtus, ſterben 

will ich für Dich, wie Du für die Menſchen 
geſtorben biſt!“ 

Ein Murmeln des Bedauerns ging durch 

die Menge. 


Das erhöhte der Prieſter Haß. 


„Eutkleidet die elende Frevlerin!“ befahl 


der Hoheprieſter. „Bindet fie an die Säule 2 

Dieſer Befehl erſchütterte Virginia bis 
in ihr Inuerſtes. 

Dem Tode hatte fie ruhig ius Autlitz 
geſehen. Die Schande aber, ihren Körper 
eutblößt den Blicken des Volkes preiszugeben, 
erfüllte ſie mit Eutſetzen. Heftig war ſie 
zuſammengefahren, als ſie den Befehl ver⸗ 
nommen hatte, ein Zittern hatte ihre ganze 
Geſtalt erfaßt. Bläſſe und Röthe wechſelte 
auf ihrem Geſicht, um ihren Mund zuckte 
ein herbes Weh, und unter den geſenkten 
Wimpern liefen Thränen über ihre Wangen 
herab. 5 i be 
Die Prieſter traten indeß an ſie herau, 
riſſen ſie vom Boden auf, löſten ihr raſch 
die Kelten von den Händen und ſchnitten ge⸗ 
ſchickt mit einem ſcharfen Dolche die Achſel⸗ 
_ von Virginias leichter Gewandung ent⸗ 
zwei. 

In ſchamhafter Verwirrung hatte die 
Kleine ihre Hände über die weinenden 
Augen gelegt. Aber in roher Weiſe wurden 
ſie herabgeriſſen und rückwärts an die Säule 
gebunden. 

Der Kopf des unglücklichen Mädchens 
ſauk in namenloſem Seelenſchmerz auf die 
Bruſt herab. „O Herr, laſſe dieſen Kelch an 


gewählte Autiſemitenführer Regis war ſeines] mächtigten der betheiligten Staaten unter⸗ 


Amtes eutſetzt geweſen. 


Im engliſchen Unterhauſe berichtete 
am Montag der Unterſtaatsſekretär Brodrick, 
die Regierung habe erfahren daß die ruſſiſche 
Regierung pachtweiſe einen Platz für ein 
Kohlenlager und ein Marinehoſpital an dem 
Vertragshafen von Maſampho erworben 
habe. Der Hafen ſei offen für die Fahr⸗ 
zeuge aller Länder. Das Landen und Auf⸗ 
ſtapeln von Vorräthen für die ruſſiſche 
Flotte an dem ſo erworbenen Platze regele 
ſich nach den beſtehenden Vertragsrechten. 
An die ruſſiſche Regierung ſei kein aus⸗ 
ſchließliches Recht abgetreten, und die den 
britiſchen Staalsaugehörigen durch Verträge 
zugeſtandenen Rechte durch dies neue Ab- 
kommen nicht beſchränkt worden. Die Re⸗ 
gierung erfahre des Ferneren, daß ein Ab- 
kommen getroffen worden ſei, durch welches 
die ruſſiſche Regierung ſich ſelbſt binde, nie⸗ 
mals für ihren eigenen Gebrauch oder für 
denjenigen ruſſiſcher Unterthauen irgend ein 
Stück Land auf der Juſel Kojedo oder auf 
dem gegenüberliegenden Feſtlande oder auf 
irgend einer der umliegenden Inſeln zu bes 
auſpruchen, und daß die korean iſche Re⸗ 
gierung ſich verpflichtet habe, nicht zu ge⸗ 
ſtatten, daß eine andere Regierung in den be⸗ 
zeichneten Gegenden Land pachte oder er⸗ 
werbe. Nachdem Maclean angefragt hatte, 
ob Rußlands Vorgehen in Uebereinſtimmung 
ſei mit ſeiner ausdrücklichen Verpflichtung, 
keinerlei Territorium in Korea, wo immer 
es ſei zu erwerben, antwortet Brodrick, die 
Regierung habe den Wortlaut des Ab⸗ 
kommens noch nicht erhalten, er könne daher 
dieſe Frage noch nicht beantworten. — Bal⸗ 
four theilt hierauf unter lautem Beifall 
mit, daß die Eutſetzung Mafekings ſich be⸗ 
ſtätige und ſchlägt dem Hauſe vor, daß die 
Pfingſtferien vom 29. Mai bis zum 14. 
Juni dauern ſollen. 


Ein internationales Abkommen 
über Wildſchutz in Zentral⸗Afrika iſt am 
Sonnabend in London von deu Bevoll⸗ 
B ——Ä— rrrr— 
mir vorübergehen!“ murmelten die zuckenden 
Lippen. 

Der Aublick des armen Mädchens ging 
allen zu Herzen. Unter dem Volke hörte 
man viele ſchluchzen. Die Chriſten waren 
es, die, der eigenen Gefahr nicht achtend, ſich 
ihrem Schmerz um dies unſchuldige Opfer 
hingabeu. > 

Mit Verdruß gewahrten die Prieſter den 
Eindruck, den Virginias ganzes Weſen auf 
das Volk gemacht hatte. 

„Steinigt die gottloſe Frevlerin!“ er⸗ 

ſchallte die Stimme des Oberprieſters ſtrenge. 
„Steinigt ſie, die verruchte Chriſtin! — Die 
7 Sn es!“ 
. Ein Zittern überſchanerte Virginias ganzen 
Körper. Doch vlöblich hob ſie ihr Köpfchen 
wieder muthig in die Höhe. Den Tod 
fürchtete fie nicht. Begeiſtert ſchlug ſie die 
9 auf — ſie erwartete ihr Ende mit 
Freude. i 5 l 

Keine Hand aber rührte ſich, ke N 
flog au ſie heran. ek, ee 
Prieſter ſeinen grauſigen Ruf wiederholen. 
Da endlich, erſt auf den dritten Ruf bengten 
ſich einige Prieſter ſelbſt zur Erde, nahmen 
Steine auf, die in großer Anzahl auf dem 
Platze herumlagen, und erhoben die Hände, 
um ſie nach der Chriſtin zu ſchleudern. 

Aber ſiehe da, ein Pfeil kam in weitem 
Bogen, über die Köpfe der Menge weg, durch 
die Luft geflogen und traf Virginia mitten 
ins Herz. Eine mitleidvolle Hand hatte ihn 
entſendet. 

Ein feiner, rother Blutſtrahl entſpraug 
der Wunde. Ein leichter Schrei entfuhr den 
Lippen Virginias. Er Haug wie ein Ruf 
der Erlöſung. Ein ſeliges Lächeln glitt mit 
überirdiſcher Verklärung über ihre Züge. 
Der Kopf ſank auf die Bruſt. Virginia hatte 
ausgelitten. 

Die Sonne war eben durch die Wolken 
gebrochen und umleuchtete mit goldener Licht⸗ 


zeichnet worden. 

In Columbien ſind die Aufſtän⸗ 
diſchen im Norden von Panama vertrieben 
worden. Am 16. Mai war Kartageua noch 
im Beſitz der Regierung. Ju der Nacht 
vom 13. Mai faud vor Kartagena ein ver⸗ 
zweifelter Kampf ſtatt, in welchem die Auf⸗ 
ſtändiſchen geſchlagen wurden. Es ſollen 
500 Aufſtändiſche gefallen ſein. Das Land 
befindet ſich in einem ſchrecklichen Zuſtande. 
Der Papierdollar iſt nur 5 Cents werth. 

Die weitere Erſchließung des Hinter⸗ 
landes von Kamerun ſcheint nach der 
Verſtärkung der Schutztruppe alsbald aus⸗ 
geführt werden zu ſollen. Nach den „Berl. 
Neueſt. Nachr.“ wird der Kommandeur der 
Kameruner Schutztruppe Major von Kamptz, 
der ſich zur Zeit in Deutſchland aufhält, 
eine Expedition nach dem Norden, durch 
Adamaua nach dem Benue hin führen. 

Deutſches Reich. 
Berlin, 21. Mai 1900. 

— Bei dem in Wiesbaden am Soun⸗ 
abend ſtattgefundenen Feſtmahl zu Ehren des 
Kaiſers von Rußlaud trug Se. Majeſtät der 
Kaiſer die Uniform feines ruſſiſchen Regi⸗ 
ments und dazu Stern und Band des 
Audreas⸗Ordens. Prinz Heinrich war zur 
Theilnahme an dem Feſtmahl aus Darınftadt 
nach Wiesbaden gekommen. Am Sonntag 
früh beſuchte Se. Majeſtät der Kaiſer den 
Garniſongottesdienſt und unternahm ſodann 
eine Spazierfahrt mit auſchließendem Spazier⸗ 
gang in der Nähe der Rabenſchlucht. Um 
12 ½ Uhr empfing der Kaiſer eine Abordunng 
der Mainzer Stadtvertretung, welche den 
Dank der Stadt Mainz für die genehmigte 
Auflaſſung der Nordweſtfront der Feſtung 
ausſprach. Am Nachmittag unternahm Se. 
Majeſtät mit dem Staatsſekretär Grafen Bülow 
eine Spazierfahrt und wurde beim Paſſiren des 
vom Gauverband 9des Deutſchen Radfahrbun⸗ 
desveranſtalteten großen Preisblumen-Korſos 
von der Volksmenge ſtürmiſch begrüßt. Später 
fuhr der Kaiſer zum Bahnhof, um den Groß⸗ 


aureole die Geſtalt der ſterbenden Jungfrau. 

In ſprachloſem Erſtaunen waren noch alle 
im Kreiſe herum befangen, als man Rufe 
vernahm. Raſch näherten ſie ſich, immer 
deutlicher werdend: „Haltet ein! — Haltet 
ein! — Haltet ein! Beguadigt — der Kaiſer 
hat begnadigt!“ 

Durch die Menge, die entſetzt auseinauder⸗ 
wich, ſtürzte Marius ſchweißüberſtrömt in 
furchtbarer Erregung. 

Wie vom Schlage gerührt bleibt er ſtehen, 
als er Virginia erblickt. . 

Eutſetzt treten feine Augen aus den Höhlen 
— ſo bleibt er eine Weile wie angewurzelt 
ſtehen, dann entringt ſich ſeiner Bruſt ein 
Verzweiflungsſchrei: „Virginia!“ Er fliegt 
zu ihr, betaſtet ihren Körper. „Sie leht!“ 
ſchreit er. „Löſt die Feſſeln!“ Er umfäugt 
ſie, er bedeckt ihren Mund mit Küſſen. Die 
Feſſeln werden gelöſt. Marius hält Vir⸗ 
ginia in feinen Armen, an ſeine Bruſt ge⸗ 
drückt. Ihr Körper iſt noch warm. Er 
nimmt den Pfeil behntſam aus der Wunde 
und bettet den Körper mit zarter Sorgfalt 
auf die Erde. Er beugt ſich über ſie, er 
ruft und flüſtert ihr zärtlich zu: „Virginia, 
Dein Marius iſt da! — Schlage die Augen 
auf! Nie mehr will ich Dich verlaſſen, 
Liebling, Kleinod, mein alles!“ — und mit 
tauſend ungeſtümen Liebkoſungen bedeckte er 
ihr bleiches Antlitz. „Du liebſt mich ja! 
Virginia, erwache — erwache!“ — er drückt 
ſeinen brennenden Mund auf ihre Bruſt, 


fühlt immer wieder, ob ihr Herz klopft, ob Z 


ſie alhmet. Er kann, er will's nicht glauben, 
daß ſie geſtorben iſt! — Er drückt ſie an ſich 
— er will ihr Leben einhauchen — warmes, 
glühendes Leben. 

Aber immer kälter wird ſie unter ſeinen 
feurigen Küſſen und erſtarrt unter ſeinen 
fieberheißen Händen. 

Da endlich begreift er: Sie iſt todt! 
Er hat ſie verloren. 


E 


An 
Abendtafel nahmen theil Prinz Heinrich, der 
Großherzog von Heſſen, Prinz und Prinzeſ⸗ 


herzog von Heſſen abzuholen. der 


ſin Friedrich Karl von Heſſen. Im Kur⸗ 
garten fand ein großes Gartenfeſt mit 
Feuerwerk und Illumination ſtatt. — Der 
ruſſiſche Botschafter Graf von Oſten⸗Sacken 
bleibt infolge beſonderer Einladung Sr. 
Majeſtät des Kaiſers noch einen Tag in 


Wiesbaden. — Am Sonntag, bei der 
„Oberon“-Auſführung der Feſtſpiele, war 
das Haus wiederum ausverkauft. Die Vor⸗ 


ftellung - verlief unter den gewohnten feſt⸗ 
lichen Veranſtaltungen. Der Kaiſer ſaß 
wieder in der Hofloge, neben ihm die fürſt⸗ 
lichen Gäſte, ſowie der ruſſiſche Botſchafter“ 
Graf v. d. Oſten⸗Sacken und der Staats⸗ 
ſekretär Graf v. Bülow. Die Vorſtellung 
fand lebhaften Beifall. Der Kaiſer zog 
Sonntag Abend beim Zerkle nochmals 
Herrn und Frau v. Wildenbruch ins Ge— 
ſpräch. Nach dem Theater verſammelte der 
Kaiſer die Herren der Umgebung, auch den 
türkiſchen Bolſchafter, ferner Profeſſor Saltz⸗ 
maun, Jutendant Hülſen und Major 
Lauff im Schloſſe. — Am Montag machte 
Se. Majeſtät der Kaiſer in Begleitung des 
Staatsſekretärs Grafen v. Bülow der 
Kaiſerin Friedrich auf Schloß Friedrichshof 
einen Beſuch. 

— Das leichte Unwohlſein der Kaiſerin, 
das ſich bald nach der Ankunft iu Urville 
eingeſtellt halte, iſt nunmehr mit dem Ein⸗ 
tritt günſtigerer Witterung vollſtändig bes 
hoben. f 

— Der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin von Griechenland ſind aus Korfu 
am Freitag über Venedig nach Deutſchland 
abgereiſt. Das kroupriuzliche Paar wird 
nach der „Kreuzztg.“ Ende dieſes Monats 
nach Berlin kommen und der großen Früh⸗ 
jahrsparade beiwohnen. 

— Der Kalſer hat, wie der „New⸗Nork 
Herald“ erfährt, au die augenblicklich in 
Berlin weilende amerikanuiſche Militärkapelle 
Souſa die Einladung ergehen laſſen, bei Hof 
zu ſpielen, ſobald er nach Berlin zurückge⸗ 


Jetzt erſt entringt ſich ſeiner Bruſt ein 
markerſchütternder Schrei. Vernichtet kniet 
er an ihrer Seite, über ſie gebeugt. 
Lange bleibt er ſo bewegungslos ſeinem 
Schmerze hingegeben. 

Ju ehrfurchtsvoller Entfernung betrachtet 
ihn theilnahmsvoll das Volk. 

Endlich ſchien er ſich zu beſinnen. — Er 
wird ſich ſeiner Lage bewußt. Mit der Hand 
fährt er ſich über die Angen, über die Stirne. 
— Daun erhebt er ſich langſam, löſt ſeine 
Toga von ſeinen Schultern und bedeckt damit 
die lebloſe Geſtalt ſeines Lieblings. 

Auf einmal hatte ſich ſein Ausſehen ver⸗ 
ändert. Stolz aufgerichtet ſteht er vor den 
Prieſtern, unſägliche Verachtuug auf dem 
Autlitze. Seine Augen funkeln in furchtbarer 
Eutrüſtung. Er ſchien zu wachſen, ſeine 
Hände erhoben ſich geballt, und mit dröhnender 
Gewalt in der Stimme ruft er: 

„Verflucht! Verflucht! Schamloſe 
Heuchler! Elende Prieſter!“ — ſeine Stimme 
ſchwoll an wie vernichtendes Donnergeroll: 

„Verflucht! Verflucht! Schändliche 
Prieſter! — Schändliche Götter! — Herzloſe, 
grauſame Schlangenbrut, ſeid verflucht in 
Ewigkeit! — Verflucht!“ — 

„Die Prieſter, das Volk waren eutſetzt von 
„ 

Zerſchmetternd wirkten ſeine Worte au 
die Schuldbeladenen. ui 

Dann war er an die Leiche Virginias 
zurückgetreten. Nicht mehr in ſtrafendem 
orne — in feierlichem Eruſte ſprach er die 
Worte: „Auch ich glaube nur an einen Gott!“ 
Und er erhob die Hand zum Himmel: „Au 
den Gott der Liebe und Barmherzigkeit! — 
An den Gott der Chriſten!“ 

Und nieder beugte er ſich über die Todte 
und flüſterte mit inniger Stimme: „Dir, 
Engel, folge ich in Deinen Himmel!“ 


— Ende. — 


Der Krieg in Südafrika. pa 1 125 18 5 jedoch 2 
- 2 erſchiedene Mitglieder des Senats und des 
Am — ar last iſt nicht mehr Repräſentanteuhauſes anweſend. Senator 
zu zweifeln. Jn der Montagsſitzung des] Sulzer bewillkommnete die Delegirten und 
engliſchen Unterhanſes wurde die Nachricht ſagte, neun Zehntel der Amerikaner ſei 
nn A Ai Wie die gegen England. Im Namen der Meufche 
fäh 1. ollen aber die 5 iii an er⸗ lichkeit müſſe man für die Herbeiführung 
m rei Aa die esam 18 en am des Friedens eintreten. Die Buren ſeien 
kräfte die ich bei Maſekin e urenſtreit⸗ nur zu beſiegen, wenn ſie gleichzeitig ganz 
N 1 habe king N ge⸗ vernichtet würden. Dem Zerſtörungsmarſche 
a en re a Se Geſchütze Englands müſſe Einhalt gethan werden. 
Hände gefallen. en Engländern in die Der Burendelegirte Fiſcher ſprach ſich in 
Eins Depeſche den Bi 8 ſeiner Erwiderungserklärung ähnlich aus, 
den Sen ektelit 3 e, Milner wie er dies in Newyork gethan. Die Deles 
be 1 en ner ſekretär der Kolonien Cham⸗ girten Weſſels und Wolmarans gaben ihrem 
erlain aus Kapſtadt vom 21. Mai beſagt:] Danke für die ihnen von den Amerikanern 
General Barton telegraphirt aus Taungs, bekundete Sympathie Ausdruck. Hierauf 
5 Mafeking am 17. Mai entſetzt worden ſprach Bourke⸗Cockran. Er wies auf die 
ul, Nachbarſchaft 3 bi . 
Oberſt Baden⸗Powell, der Kommandant Kenan et brilſſcher 5 enai, 
von Mafekiug, iſt zum Generalmajor ber Aufrechterhaltung der Mouroe⸗Doltrin. 
fördert worden. Sodann griff Redner heftig die engliſche 
In dem Telegramm des Kap⸗Gouver⸗ Regierung au. Ob nun die amerikaniſche 
neurs Millner an Chamberlain, welches den Regierung interveuire oder nicht, fügte er 
Entſatz Mafekings meldet, wird ferner be= hinzu, die nöthigen Mittel müßten gefunden 
richtet, daß die Entſatzkolonne etwa 2300 werden, dem gegenwärtigen Unrecht gegen 
Mann ſtark war und vom Oberſten Mahon] die Ziviliſation ein Ende zu machen. 
befehligt wurde. 


Nach dem neuen Erfolg der Eugländer 
hat Präſident Krüger der eugliſchen Regie⸗ Provinzialnachrichten. 
rung neue Friedensvorſchläge unterbreitet. , egenau. 18. Mai (éiſerne Hochzeit), Der 
; 8 TDreitel. ] alteſte Bürger uuſerer Stadt, das älteſte Mitglied 
Wenigſtens glaubt der Londoner „Daily der evangeliichen Gemeinde und des Kriegerver⸗ 
Expreß“ konſtatiren zu können, daß am eins, der älteſte noch lebende Poſthalter und der 
Sonntag im Auswärtigen Amt ein an den fälteſte noch lebende Huſar des preußiſchen Heeres, 


ER 8 gen 2 der Poſthalter a. D. Herr Ferdinaud Grottian, 
Marquis Salisburv perſönlich gerichtetes feierte heute das Feſt der eiſernen Hochzeit. Dem 


Telegramm des Präſidenten Krüger mit; hochgeachteten und allgemein beliebten Jubel⸗ 
Friedensvorſchlägen eingegangen ſei. Zu] paare wurden mannigfache Ehrnugen zutheil. In 
neuen Friedensvorſchlägen dürfte ſich Präſi⸗ aller Srübe erſchien das Lehrerkollegium und der 


5 Sängerchor der paritätiſchen Schule. Das frühere 
dent Krüger auch veranlaßt geſehen haben Regiment des Jubilars (9. Huſaren⸗Regiment, 


durch die wachſende Abneigung gegen den früher in Saarlouis, jetzt Metz) faudte durch einen 
Krieg bei den Buren. Bromberger Regimentskameraden „ſeinem älteſten 


1 KN i 3 1 Huſaren“ herzliche Glückwünſche, eine prachtvo 
Wie Feldmarschall Roberts berichtet, hat geſchnitzte Wanduhr und die Geſchſchte des Nen 


ſich am Sonnabend bei Boshof ein Feld⸗ ments in Prachtband. Die Poſtbehörde gratulirte 
kornet und 86 Burghers ergeben, auch ſeien durch einen hohen Bromberger Postbeamten und 
einige Gewehre und Munitionsvorräthe aus⸗ erfreute ihren älteſten Poſthalter durch ein 
geliefert worden. Nach einer Meldung der Ehreugeſchenk und Peuſious⸗ Erhöhung. Herr 
Times“ aus Kroonſtad vom 18. d. Mts Suben e RR . dem 
n 8 8 Fer 7 
hat der ſchuelle Vormarſch Lord Roberts Feier challle mie der Zahl 68. Der 
von Bloemfontein dorthin die Buren bei] evangeliſche Gemeindekircheurath widmete ein 


31 j ider „Ehrengeſchenk. Der Kriegerverein überreichte 
ihren Vorbereitungen zum Widerſtande voll feinem Ehrenmitgliede einen großen koſtbaren 


kommen demoraliſirt. Sei es nun der Ehreufchild aus giſelir — 4 

8 1 us ziſelirtem Stahl in künſtleriſcher 
einzige Weg, durch ſolche Eilmärſche vor⸗J Ausführung. Die ſtädtiſchen Behörden erſchienen 
zudringen, jo ſei es auch audererſeits noth⸗ in corpore zur Beglückwilnſchung Herr General⸗ 


wendig, die Flanken zu ſichern und auch für ſuperintendent D. Heſekiel in Poſen gratulirte in 
5 855 einem Schreiben. Außerdem liefen von nah und 
genügende Vorräthe zu ſorgen. Feldmarſchall] fern, ja ſogar aus Amerika, viele telegraphiſche 


Streikenden bemächtigt hat. Roberts warte daher das Eintreffen von] und briefliche Glückwünſche ein. 

Inzwiſchen iſt am Montag bereits eine] Vorräthen ab. Wenn dieſes erfolgt ſei, Euer 
Einigung erfolgt, ſodaß der Streik beendigt werde er im Stande fein, ſchnell auf das Binde dee Sci en 2 
wird. Es wird darüber aus Berlin ge⸗ gewählte Biel vorzuſtoßen. Brannsberg, der am Tage vorher noch in trunkenem 
meldet: * 8 12 DON. ge: m 10 3 beitelnd aejchen worden war, todt auf 
olge des Beſchluſſes der vormittags] Bloemfontein gegen ria i is jetzt gefunden. Bei dem Maune fand mau einen Auf⸗ 
F begaben ſich ri folgendermaßen gediehen: Von Bloemfontein er ins e 
Vertreter der ausſtändigen Straßenbahnan⸗ bis Prätoria 450 Kilometer, Abmarſch Ver Mann 300 5 Beach por, in die Fremde zu 
geſtellten ſofort zu Oberbürgermeiſter Kirſch⸗ 1. Mai; von Brandfort bis Prätoria 408] gehen und ſich durch Betteln durchzuſchlagen. 
ner, um deſſen Vermittelung nachzuſuchen. Kilometer, Abmarſch 3. Mai; von Smaldeel] W. in fedenfalls ein Opfer der Nachtkälte 
— Jun der fortgeſetzten Ausſtändigen⸗Ver⸗ 


bis Prätoria 363 Kilometer, Abmarſch 6.]neworbeu Der Marine Mreitsifaizer Kaufe 

tiere * 
ſammlung theilten die zurückgekehrten Dele⸗ ‘ mann Paul Röhr ift im Oſtſeebade Bröſen Opr. 
girten mit, daß Oberbürgermeiſter Kirſchner 


Mai; von Kroonſtad bis Prätoria 260 Kilo- vom Rade geſtürzt und hat ſich erhebli 5 
meter, Ankunft = ub, 100 Alan — 53 — abe = = iſt b e 
bereit erklärte, die Vermi die Strecke bis Kroouſtad, „ trennt) zugezogen. Der Verunglückte befin 
en. Darauf begaben 10 bf. 5 alſo in 11% Tagen zurückgelegt. Von lich Peftagt fi Lazareth in Königsberg. Hoffent⸗ 
x | f 3 gt ſich die Nachricht wicht, daß Röhr 
girten gemäß dem Erſuchen Kirſchners zur Kroonſtad bis zum nüchſten Ort a Baal ſich auch innere Verletzungen zugezogen haben ſoll. 
Straßenbahndirektion. — Der Straßenbahn- — Vereeniging — iſt nur 100 Kilometer, — Auf 1000 Points will der Meiſterſchaftsbillard⸗ 
flreik iſt nach einer erneuten Verhandlung] die dem Marſch von Smaldeel nach Kroon⸗ ſpieler Hugo Kerkau, der demnächſt in Danzig 
zwiſcheu der Direktion und den Augeſtellten ſtad gemäß, innerhalb einer Woche zurückge⸗ [eintrifit, den denten Danziger Spielern D00 m den 
unter der von den letzteren erbetenen Ver- legt werden könnten. Die Truppen werden mehreren N i eee 
mittelung des Oberbürgermeiſters beigelegt.] aber wohl der Raſt bedürfen, namentlich die am 23. und 24. Mei im großen Feſtſaal des 
Die Angeſtellten erklären ſich mit den Aner⸗ berittenen, die faſt täglich unter Feuer waren Hotels rang de Hof“ N Dauzig er — Einem 
bietungen der Direktion einverſtanden, nach⸗ und durch die weiten Flankenmärſche gewiß Gaunerkniff iſt der Buer er des Hotels Vanſelow 
dem ihnen zum Aufrücken in die letzte Ge⸗ etwas mitgenommen ſind. ; Reiſender Otto Schmidt meldete ſich bei ihm 
haltsſtnfe noch zwei Zwiſchenſtufen zuge⸗ Vom Sonntag wird dem „Reuter 'ſchen brieflich zu längerem Aufenthalte am und bat ibn. 
ſagt wurden. Die baldige Wiederauf⸗ Burean“ aus Kroonſtad gemeldet, daß ein eintreffende Briefe poſtlagernd nach ee 
nahme des vollen Betriebes ſteht zu er⸗ engliſcher Konvoi auf dem Wege nach Lind⸗ ſeuden, das der Reiſende zunächſt aufſuche, falls 
warten. ley angegriffen und gezwungen wurde, Halt dieſen einzulöſen. Es traf auch wirklich ein 
In beiden großen Verſammlungen, welche zu machen. Nachnahmebrief in Höhe von 10 Mark ein, aber 
Nachmittags ſeitens der Angeſtellten der Eine Depeſche Lord Roberts ans Kroon⸗ = aeg e nen des Briefes 
Straßenbahn ſtattfanden, wurden die Be⸗ Ban Buller berichtet, ſein Vormarſch liche Brief trug die Firma Max Günther, Berlin 
ſtimmungen, welche die Deputation unter werde wegen der Zerſtörung der Eiſenhahn Alexanderplatz 36 ll. Der Wolizei it Anzeige 
Leitung des Oberbürgermeiſters mit der um einige Tage verzögert. — Rundle meldet, erftnttet, 
Direktion ausgearbeitet hat, einſtimmig an⸗ 
genommen. Die Bedingungen gipfeln in 
folgenden Hauptpunkten: Anfangsgehalt 85 
Mk., nach 6 Monaten 90, nach weiteren zwei 


daß er Ladybrand besetzte. — Hunter rückt: —n 
längs der E für die Zur Konitzer Mordſache. 
Jahren 95, nach 5 Jahren 100, nach 8 Jahren 


Garniſon von Mafeking vor und richtet In Konitz finden gegenwärtig anſcheinend ſehr 
einen Hoſpitalzug ein für die Beförderung bedeutſame Berathungen ſtatt. Zwei Kommiſſare 

105, nach 10 Jahren 110, nach 12 Jahren 

113, nach 15 Jahren 115, nach 17 Jahren 


der Kranken nach keimberley. Methuen hat deappich dnemeldet, borgekkern bort zingetroffen 
118, nach 20 Jahren 120 Mark, Ueber⸗ 
ſtunden mit 50 Pfennig bezahlt. Be⸗ 


Hoopſtad verlaſſen, um mit Hunters Ab⸗ und die Herren Oberſtaatsauwalt Wulff und erſter 

theilung zu kooperieren. Senatspräſideut Haſſenſtein, beide aus Marien⸗ 

Die Ausweiſung des portugieſiſchen Kon⸗ werder, ſind geſtern dort angekommen. . 5 
willigung einer Penſionskaſſe mit dem Zuge⸗ 
ſtändniß einer Berufungskommiſſion von zwei 
Aerzten, einer von der Direktion, einer von 


„Koni 12 et unt 21. d. 

ſuls aus Trausvaal wird in der Madrider . er aßen , Verka 
der ſtädtiſchen Verkehrsdeputation. Fahr⸗ 

dienſt für Wagenführer neun, für Schaffner 


„Patria“ beſtätigt. Dem Konſul iſt aber bom Juſtizminiſterium die Herren Minifteriale 
ein Aufſchub feiner Abreiſe mit Rückſicht direktor Lucas und Geheimer⸗ Dber-Suftizeniß 
elf Stunden, einſchließlich des Vorbereitungs⸗ 
dienſtes. Den Angeſtellten werden vier 


auf die Erkrankung feiner Frau bewilligt | Przewlockg hier 5 > ea 27 
freie Tage im Monat garantirt. Sämmt⸗ 


eine mehrſtündige 
liche Angeſtellte haben ſich noch im Laufe 


kehrt ſel. Das Konzert dürfte am Freitag Mainz, 21. Mai. Geſtern fand die 
oder Sonnabend ſtattfinden. Konſekration des neuen Biſchofs Dr. Brueck 
— Das Befinden des Erzbiſchofs Dr. ſtatt. An dem Feſtzuge zum Dom bethei⸗ 
von Stablewski⸗Poſen iſt, wie dem „Poſener ligten ſich die geſammte Dißzeſan⸗Geiſtlich⸗ 
Tagebl.“ von beſtunterrichteter Seite mit⸗ keit, überaus zahlreiche Vereine, ſowie ver⸗ 
getheilt wird, ein den Umſtänden nach ſſchiedene Abordunngen der katholiſchen 
gutes. Die Mittheilungen Berliner Blätter] Studentenverbindungen und Vereine. Als 
über den Geſundheitszuſtand des Herrn von Vertreter des Großherzogs war Provinzial⸗ 
Stablewski entſprechen nicht den Thatſachen. direktor Freiherr v. Gagern erſchienen. 
Der Erzbiſchof iſt von einem Herzleiden be⸗ Ferner waren anweſend: die Biſchöfe von 
fallen, das ihm in mancher Hinſicht Scho⸗ Fulda, Limburg und Rottenburg, der Erz⸗ 
nung auferlegt, doch hat er in letzter Zeit biſchof von Freiburg, Generalmajor von 
mehrfach Beſuche empfangen. Zaſtrow, Oberbürgermeiſter Goßner und die 
— Das geſammte Staatsminiſterium ver⸗ Spitzen der fonftigen Behörden. Nach der 
einigte ſich am Sonnabend, einer Einladung | Feier in dem biſchöflichen Palais nahm der 
des Unterſtaatsſekretärs Frhrn. v. Secken⸗Biſchof die Glückwünſche entgegen, wobei 
dorff folgend, zu einem Mahle im Zoolo⸗ der Reichstagsabgeordnete Schmidt eine An⸗ 
giſchen Garten. Der Reichstagspräſidentſſprache hielt. Um 3 Uhr nachmittags fand 
Graf Valleſtrem hatte infolge der langen im Stadthauſe ein Feſteſſen ſtatt, bei welchem 
Sitzung des Parlaments abſagen laſſen. Dr. Brueck einen Toaſt auf den Kaiſer, den 
— Die Abordnung des deutſchen Krieger⸗ Großherzog von Heſſen und den Papſt aus⸗ 
Hundes von Newyork unter Leitung des brachte. Freiherr v. Gagern brachte einen 
Vorfitzenden Müller traf heute Nachmittag Trinkſpruch auf den neuen Biſchof ans, der 
hier ein und wurde von zahlreichen Ver⸗Erzbiſchof von Freiburg einen ſolchen auf die 
tretern der hieſigen Kriegevereine am Bahn⸗ Stadt Mainz. 2 


hofe mit Hurrahrufen empfangen. Der 
Zum Ausſtande bei der großen 


Vorſitzende des Hauptverbandes der Ber⸗ 
Berliner Straßenbahn. 


liner Kriegervereine Pfannſtiehl hielt eine 

Aufprache, worauf Müller antwortete. 
Abends fand ein Kommers ſtatt, Morgen Der Ausſtand des Perſonals der großen 
wird eine Fahrt durch Berlin und am Berliner Straßenbahn hätte ſich bei einigem 
Abend die Abreiſe nach Dresden au⸗ guten Willen von beiden Seiten vermeiden 
1 getreten. laſſen. Gegen die Direktion der Straßen⸗ 
— Der bekannte Herrenreiter, Oberſt⸗ bahngeſellſchaft muß der Vorwurf erhoben 
leutnant v. Kramſta, Kommandeur des] werden, daß fie die ſeit Jahren erhobenen 
Garde⸗Küraſſier⸗Regiments, wird zum Di⸗ und begründeten Klagen ihrer Angeſtellten 
0 rektor der Offizier⸗Reitſchnle in Hannover unberückſichtigt gelaſſen und nur das eine 
Ziel verfolgt hat, möglichſt hohe Dividenden 
zu erzielen, was ihr ja auch gelungen iſt. 
Denſelben Dividendenſtandpunkt hat die Ge⸗ 
ſellſchaft ja auch ſtets dem Publikum gegen⸗ 
über herausgekehrt und alle Verbeſſerungen 
im Betriebe mußten ihr erſt, ſoweit dies 
überhaupt gelang, mit Gewalt abgerungen 
werden. Das iſt auch der Grund, weshalb 
der überwiegende Theil der Berliner Be⸗ 
völkerung mit ſeinen Sympathien anfänglich 
auf Seiten der Streikenden ſtand. Dies 
könnte ſich freilich völlig ändern, wenn die 
Streikenden weiter auf ihren über das Ziel 
hinausſchießenden Forderungen beharren, 
und hat ſich zum Theil auch dadurch ge⸗ 
ändert, daß ſich die ſozialdemokratiſche Par⸗ 
teileitung einerſeits und der radauluſtige 
Berliner Pöbel andererſeits der Sache der 


! ernannt werden. 

— Peſtlaboratorien beabſichtigt die ba⸗ 
diſche Regierung in Freiburg und Heidel⸗ 

* berg zu errichten. Die Laboratorien ſollen 
im Auſchluß an die hygieniſchen Juſtitute 
der beiden Univerſitäten erſtellt werden. 
Die Koſten für die beiden Laboratorien ſind 
auf 10 000 Mark und für die innere Ein⸗ 
richtung auf 8000 Mark veranſchlagt. 

4 — Der Betrieb der drahtloſen tele⸗ 

. graphiſchen Verbindung zwiſchen der Inſel 

Borkum und dem Feuerſchiff „Borkumriff“ 

iſt eröffnet worden. 

— Das Londoner Handelsamt erhielt 
durch das Auswärtige Amt in Berlin eine 
Anzahl Geſchenke, welche der Kaiſer für die 
Offiziere und Mannſchaften der drei engliſchen 
Dampfer, die den deutſchen Dampfer „Bul⸗ 
garia“ in feiner Nothlage im Februar 1899 
unterſtützt haben, beſtimmt hat. 

— Abg. Dumrath⸗Strasburg (freikonſ.) 
hat dem Hauſe angezeigt, daß er ſein 
Landtags⸗Mandat infolge feiner Ernennung 
zum Regierungsrath als erloſchen anſehe. 

— Redakteur Leitgeber in Oſtrowo 
0 Buchdrucker Melerowiez und Schneider Ko⸗ 
lenda in Dortmund ſind wegen Hochverraths 
| angeklagt und nach Leipzig abgeführt worden. 

— Der Kapitän des von dem Diviſions⸗ 
boote „D 9“ bei Norderney feſtgenommenen 
engliſchen Fiſcherdampfers „Iſis“ wurde 
wegen unerlaubten Fiſchens auf deutſchem 
Gebiete zu zwei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

— Der Rübenauban in Deutſchland im 
Jahre 1900 umfaßte nach den Ermittelungen 

bes Vereins der deutſchen Rohzuckerinduſtrie 

im ganzen 441328 Hektar, d. h. 12186 

Hektar oder 3,1 Prozent mehr als im Vor⸗ 
jahre. Einen erheblichen Rückgang von 
3,205 auf 2,250 Hektar oder um 26,6 Proz. 
wies lediglich Oſtpreußen auf. Neben Oſt⸗ 
prenfen war nur in Brandenburg (um 3,2 
Prozent) die Anbaufläche geringer als im 
Vorjahre. 


Magdeburg, 18. Mai. Die Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft bewilligte heute einen großen 
Theil der Forderungen des Perſonals, wo⸗ 
durch ein Ausſtand vermieden iſt. 


Karlsruhe, 21. Mai. Die Torpedoflottille 
iſt heute Nachmittag um 4 Uhr in Maxau 
& eingetroffen und wurde von dem Ober⸗ 
d bürgermeiſter Schnetzler im Namen der 
f Stadt Karlsruhe begrüßt, desgleichen vom 
Geheimen Kommerzieurath Schneider im 
i Namen der Handelskammer und des Zweig⸗ 
vereins des Flotteuvereins. Hierauf fuhren 
die Angekommenen mittels Extrazuges nach 
Karlsruhe, wo ſie am Bahnhof Mühlberger 
Thor von General⸗Major v. Müller im 
Namen des durch Krankheit am Erſcheinen 
verhinderten Großherzogs von Baden und 
durch den Stadtkommandauten v. Bröſigke 
5 im Namen der Militärbehörden begrüßt 
N wurden. Heute Abend findet im Feſthauſe 
ein Bankett ſtatt. 
Karlsruhe, 21. Mai. Schaffner und Fahrer 
ber elektriſchen Straßenbahn find geſtern in 
den Ausſtand eingetreten. Sie verlangen 


worden. d Staatsanwalt Settegaſt, der Herr 
Zu einem blutigen Zuſammenſtoß iſt es N e Schü Herr Kriminal⸗ 


nach der „Times“ am Sonntag in Lonrenzoinſpektor Braun, Herr 35 e Wehn 
Marques zwiſchen einigen Matroſen des u Ser Faule, June ak . 


niederländiſchen Kreuzers „Friesland“ und bäude der kal. Staatsauwaltſchaft waren ferner 
portugieſiſchen Polizeimannſchaften gekommen. Herr Bürgermeiſter Deditius und Herr Amts⸗ 
Die Letzteren machten von ihren Bajonetten richter Pankau zugegen. Es handelte ſich dabei 


— . des heutigen Tages zu melden, ſodaß Morgen i i 
| Lohnerhöhungen und Arbeitszeit⸗Herabſetzung. der Betrieb möglichſt in vollem hate Gebrauch und verwundeten drei Matroſen, i des ermorden inter, 
22 Der Betrieb wurde nur beſchränkt. aufgenommen werden kann. Maßregelungen einen davon ſchwer. welche thatſächlich erfolgt iſt. Die Beerdigung 


Der Empfang der Burendelegirten im wird nun doch in Konitz und zwar am nächſten 


; Sonutag nachmittags 3 Uhr von der Hospitale 
den Straßenunruhen aus Anlaß des Streiks Opernhauſe zu Waſhington geftaltete ſich Kirche aus 225 10 1 emergebrürten Eltern 


wurden im ganzen am Sonnabend 226, am Montag zu einer großen Kundgebung. iſt nun, neben der innigſten Antheilnahme nicht 
geſtern 261 Perſonen verhaftet. Der Raum war dicht gefüllt; zwar war die nur der ganzen Bürger chaft, ſondern auch wei⸗ 


der Streikenden dürfen nicht erfolgen. Bei 


Bad Kiffingen, 21. Mai. Se. Königl. 

Hoheit Prinz Albrecht von Preußen, Regent 

RN von Braunſchweig, iſt heute Abend zum 
18 Kurgebrauch hier eingetroffen. 


London, 22. Mai. „Daily Chroniele“ 
meldet aus Kroonſtad: General de Wet 
ſprach ſich für Streckung der Waffen aus, 
wenn annehmbare Bedingungen erlangt 
werden, General Botha räth dagegen zu 
fernerem Widerſtande. 

London, 22. Mai. Nach Erkundigungen 
der „Times“ iſt die Nachricht unbeſtätigt, 
daß die Regierung von dem Präſideuten 
Krüger ein Telegramm mit der Bitte um 
Frieden erhielt. 

Waſhington, 21. Mai. Hay empfing 
heute die außerordentliche Burengeſandſchaft 
in nicht offizieller Weiſe im Auswärtigen 
Amt. — Der Senat hat heute mit 36 gegen 
21 Stimmen beſchloſſen, den Burendelegirten 
den Zutritt zum Sitzungsſaale zu ver⸗ 
weigern, nachdem der Vorſitzende des aus⸗ 
wärtigen Ausſchuſſes Davis in nachdrück⸗ 
licher Rede ausgeführt hat, die Delegirten 
ſeien im Lande herumgezogen, indem ſie ſich 
an Verſammlungen betheiligten und das 
Volk zu gewinnen ſuchten, einen Druck auf 
die Regierung auszuüben. 

Waſhington, 21. Mai. (Meldung des 
Reuterſchen Bureaus.) Staatsſekretär Hay 
erklärte der Burenmiſſion, daß Präſident 
Max Kinley bei dem gegenwärtigen Stande 
der Dinge ſich genöthigt ſehe, gegenüber 
England und den Burenrepubliken bei der 
Politik der Neutralität und Unparteilichkeit 
zu verharren. 

"Rerantwortlid füt den Inhalt: Zeil. Wartmanı In TI 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
22. Mai 21. Mai 


i ro e⸗Jerſten Male gleichzeitig auf dem Schießplatze ver⸗ Leute ſinden nicht nach dem neuen Gerichtsge⸗ 
zoster Arzte — 98 Abe Nürcer⸗ eint. — Am heutigen Tage iſt die Beſpannungs⸗ bäude hin; es iſt auch faſt unmöglich, ihnen den 
worden. — ehneewhait # wohl kaum Abtheilung des 3. Armeekorps auf dem Schieß⸗] Weg dorthin zu beichreiben. Im beionderen aber 
einn — daß die vorbereitete würdige Feier plaße eingetroffen. In den nächſten Tagen werden | wilrden alle Mütter und Väter auf der Brom⸗ 
— befürch este werden könnte.“ größere Uebungen abgehalten werden. Ende 59 berger Vorſtadt anfathmen, wenn ſie nicht mehr 

Be Ai befindet ſich noch immer in Unter⸗ und Anfang Juli ſtehen auf dem Schießplatze in Angſt zu ſchweben brauchten, daß ihre Kinder 

bange af Das Gerücht, daß ein in hebräiſcher große Truppenübungen bevor, zu denen eine An⸗ auf dem Wege zur und von der Schule in dem 

Berne ge Zettel em * von 1 { DR du 5 er ge = er nd a eee die 
enaufſeher abgenommen |lantet, daß au ie Ankun r. Mafſeſtät de . 

— g ge erg A Kaisers zu erwarten it, doch Ben eb nicht? a a a ne 


worden ſei, erhalt ſich; eine amtliche Ansknuft i e 
: Ri halten. Wolf Israelski tives feſt. — Am 24. d trifft der 
u i mi an * f eee der 73. Infanterie⸗Brigade General⸗ Mannigfaltiges. 

(Bei einem Scharfſchießen) der 


terſuchungsgefangener ſelbſt, ˖ N 
nenn = fie als, Mukar — Nabe auf dem Schießplatze ein. 
— Aus 
des Stadtverordneten Herrn Rentier Nathan] Truppen auf dem Militärſchießplatze zu 


ä kein den rituellen Gebräuchen 
De Gen —— 7 3 ulaß des 70. Geburtstages) 
: Berl. Ztg.“ wird aus Kon emeldet: N 
inſpektor Brann, welcher die Akten der Cohn begab ſich am Sonntag eine Abordnung ; : 5 
e , Tinte mit Tinen Aue 
€ N n . 4 2 

a „ Kouftehen), Adolph, Hellmoldt und Preuß, in die Kindern von Kugeln getroffen und getödtet, 
Wohnung des Herrn Cohn, um demſelben die eine Magd wurde angeſchoſſen. 


35 2 age Cour In Dan uin Tage Birke 
und dieſelbe Spur. In den nächſten Tagen Dr 
— Der Stadtverorbneten⸗Verſammlung Die Frauen und Mädchen⸗ 


die — des a — —.— 
enommen werden. — ıd, wie E B N / 
„Berl. Lok⸗Anz.“ mit as 1 entdeckten — (Ueberaus feſtlich) wird es in unſerer[ mor d e) nehmen kein Ende. E Bei Oderberg 
Spur, wobei er ſich gerade nicht mit Ruhm be⸗ Stadt im Monat Juni hergehen. Sollen doch in wurde die Leiche einer 19 jährigen Arbeiterin 
deckt hat, bei Blättern verwandter Richtung dem Zeitraum von 11 Tagen zwischen dem 9. und hinter einer Scheune aufgefunden. Das 
geradezu Schule macht. Es dürfte ſich auch hier- — . vier 6ͤd 4 Mädchen wurde anſcheinend erdroſſelt. 
bei um ein Phautgſieprodukt baudeln. Man ſieht. Kr ungen ſtattfinden. DE * er Ber⸗ Alle Umftände deuten auf einen Luſt⸗ 
daß Methode darin liegt, bezüglich der Thäter- | anjtaltungen werden die freiwilligen Sanitäts⸗ 1 1 1 
schaft die Aufmerksamkeit von gewiſſer Seite ab⸗ kolonnen der nördlichen und öſtlichen Provinzen mord hin. Der Thäter iſt noch nicht 
am 9. Juni eröffnen. Man erwartet dazu gegen ermittelt. 
500 Mitglieder und etwa 100 Damen von aus⸗ Hinrichtung) In Hagen wurde 
Jun Lin Sanitätskolonnen. Am Sonntag den 10. ( 8. 0 Bear: 
Jana ndet die eigentliche Sanitätsübung auf der[ am Sonnabend der Doppelraubmörder Kreit⸗ 
Jun elne So fande e ee une am u: lex enthauptet. 
Juni eine Vorſtandsſitzung, ſowie ein Ausflug na ä 
dem ruſſiſchen Badeorte Ciechoeinnek ſtatt. Dieſer Dr Wa an 4 5 Ei nr 


Veranſtaltung folgt unmittelbar am 12. und 13. x 
Juni das Jahresfeſt des Provinzial⸗Vereins für] März verſchwunden. Es hat ſich jetzt her⸗ 


innere Million, Nach weiteren zwei Tagen wird ausgeſtellt, daß er wegen bedeutender 
unſere Bürgerſchaft fröhliche Sängerſchaaren zu Wechſelfälſchungen entflohen iſt. 

emblangen haben, weite ee A 18.| (Ein raffinirter Schwindler) 
Juni zum zweiten S 5 Weichſelgau⸗ f ; 

n ermitteln, ob der Ermordete Linkhand oder ſingerbundes einfinden werden. Die Vorberei- hatte ſich am Mittwoch in der Perſon des 
Rechthand geweſen ſel. — Auch der Fleiſchermeiſter kungen zu dieſem Feſte find größtentheils getroffen. | 30 jährigen Kaufmanns Nik. Hildenbrandt 
Auch das Sängerieit Toll mit einem Ausfluge mach | aus Thorn vor der Strafkammer in Mainz 
Ciechocinnek geſchloſſen worden. Am letzten Tage zu verantworten. Er iſt unter den ver⸗ 


Konitz nach Nenſtadt Weſtpr. verſetzt, hat mit der 
it nicht das mindeſte zu thun. 
aer . tg.“ wird aus Konitz 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 


anz einwandsfreie Zeugen angetreten. — Wie] des Sängerfeſtes treffen bereits die Mitglieder ; Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—30 21625 
wir bereits berichteten, wollte der Arbeiter Mas⸗ des Preußiſchen Forſt⸗Vereins hier ein, welche am ſchiedenſten Namen und Standesbezeich⸗ Warſchan 8 Tage 215—75 — 

low in der Nacht des betreffenden Sonntags, an 19. Juni ihre 29. Jahres⸗Verſammlung abhalten nungen, mit gefälſchten Papieren reichlich] Oeſterreichiſche Banknoten . | 84-55 | 84-50 
dem der Mord paſſirt iſt, in dem Lewhſchen] werden, an die ſich Ausflüge in die Forſten der verſehen, im Dezember in den Städten] Prenßiſche Konſols 3 % . . | 86-10 | 86-20 
Keller Licht geſehen und verdächtige Momente Umgegend ſchließen ſollen. Zn dieſen Feſtlichkeiten Mai Bi Gieß Kaſſel aufgetreten Preußiſche Konſols 3½½ / 94 90 95 20 
wahrgenommen haben. Weiter wurde gemeldet, geſellen ſich noch die Sommerfeſte von 9 ver⸗ Mg; DINBEN, V ⁵ WURBESTETE reußiſche Konſols 3½ / 94 9095 10 
daß Maslow die Möglichkeit eines Irrthums zu⸗ ſchiedenen Schulanſtalten. Demnach werden die und hat beſonders ſeine Wirthe, aber auch = de Bteichsanleihe 30% . 1 85-90 | 86-10 
gab. Demgegenüber theilt Herr Bäckermeiſter[ Bewohner Thorus im Juni aus dem Feſttrubel] Geſchäftsleute und Verkäuferinnen um hohe] Deutſche Rei Sanleihe 3% 95 00 | 55 20 
Anger, der ein Haus vor dem Fleiſchermeiſter garnicht heraus kommen. Geldbeträge oder Werthſachen geprellt. In] Weſtsr. Pfaudbr. 37 nenl. U.] 82-90 | 82 50 
e e , . eehere. | 8 2 | 3 2 

a . er erte hente auf dem . j . % Ä 5 
demjenigen Lewys verwechſelt ſei, dem Gewöbrs⸗ der ‚feit einigen Tagen bier ſtattfindenden öko- Hanan 1”, Jahr Zuchthaus. Die Mainzer 0 100 50 100 50 


ı der „Danz. Allg. Ztg“ im] nomiſchen Muſterung war heute das Feldlazareth Strafkammer erkannte auf eine Geſammt⸗ 
man! 9. tg“, mit, daß bei ihm in = Hehe e ſtrafe von 74, Jahren Zuchthaus. 

— (Herr Schwind !), der frühere Inſpektor Bei ** eb des Deutz 
der Thorner Straßenbahn, hat trotz feiner Frei⸗ Bei e r Uebung de eutzer 
ſprechung von der Auklage wegen Veruntreunngen[ Küraſſier⸗ Regiments) am Montag 
6 e * als . Vormittag wurden bei einer Schwadron 52 
iuſpektor nach nicht erlangen können, da das] Pferde ſcheu, raſten zur Stadt hinein, alles 
bayeriſche Kriegsminiſterium noch verſchiedene ee . e 
Anftände macht. Um dieſe zu beheben, bedarf was ſich ihnen in die Quere ſtellte, über⸗ 


* 1 
ulnifche Pfaßdprieſe 4¼% | 97- 25 | 97-40 
ik. 1% Anleihe o 

Italieniſche Rente 4%,. . . | 94- 60 
Numän. Reute v. 1894 4% . 80 25 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 185 60 186—40 
Harpeuer Bergw.⸗Aktien . . 229—25 1231-25 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 124—50 1124-60 
Thorner Stadtauleihe 3 / — 
Weizen: Loko in Newy. März. 80 ¼ 


halb der Schule ſchärfer im Auge behalten werden. | Herr Schwindl eines Leumundszeugniſſes von au- rennend. Ein Milchwagen wurde zertrüm⸗ Spiritus: 70er loko .. 480 49-80 
So wurde heute den Schülern der Anſtalt bei geſehenen Bürgern unſerer Stadt. Herr Schwindl] mert. Als der Pferdetrupp eine ſcharfe Weizen Mai . . » or — 1153-50 
empfindlicher Beſtrafung im Falle des Zuwider⸗ Zält ſich gegenwärtig in unſerer Stadt auf, um Biegung durch die Clever Straße machte, „ un 


„ September i 


handeln? verboten, von jetzt ab noͤch den Laden 
Roggen Mai 


des Herrn Zigarrenhändlers Fiſcher hierſelbſt zu 


9 „ 0 „ 
E 
vu 
| 
2 
a 
5 
1 


ſtürzten acht Thiere, mehrere blieben infolge 


betreten. ſolches Zengniß zu erhalten, da die dienſt⸗ſchwerer Verletzungen liegen. Während zum „ Juli 4950 150—00 er 
Fran Winter ftattete in dieſen Tagen der Frau liche Thätigkeit des Herrn Schwindel bei unſeren] Schluffe etwa 40 Pferde in die Küraſſier⸗ „ September 14875 14850 
Kreisſchulinſpektor Rhode einen Beſuch ab, bei kaſerne flohen, ſetzten ſechs Pferde die | Bank⸗Diskont 5d pct. Lombardginsfuß 6 ½ pct. 


Privat⸗Diskont 4½ Ct., Londoner Diskont 4 bt. 


Berlin, 22. Mai. (Spiritusbericht) Der 
49,80 Mk. Umſatz 8000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


wilde Jagd nach dem Kölner Vororte Kalk 


fi 
gehabt hat, allgemeines Mitgefühl für ihn erweckt | fort. 
haben. (Von der Pariſer Weltaus⸗ 


ſtellung.) In der Maſchinenhalle der 


daß etwas ganz beſouderes paſſi Weichsel bei T 3 1 tr. Wi = Königsberg, 22. Mai. (Getreidemarkt.) 

Br on in Necla, attfluben werde. Der richtung: 8 ee e Aber. Ausſtellung aſſichirte am Sonnabend ein] gufuhr 12 inläuditche, 145 ruſſiſche Waggons. 

Brief iſt von den Eltern dei au rener zuge⸗ Kapitän Witt, mit 1500 Str. div. Gütern uns eugliſcher Ausſteller die Depeſche von de —2!xk —w- — 
iz 


Kirchliche Nachrichten. 


Donnerſtag, den 24. Mai 1900. (Himmelfahrt. 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens 8 Ut 

Beichte und Abendmahl: Pfarrer Stachowißz. 

Vorm. 9, Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Jacobi. 

Nachher Beichte und Abendmahl: Derſelbe. — 

Abends 6 Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Stacho⸗ 

witz Kollekte für den weſtpreuß. Hauptverein 

der Guſtav Adolph⸗Stiftung. | 
Reuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens 7 Uhr 

Beichte und Abendmahlsfeier: Pfarrer Waubke. 

Morgens 8 Uhr Gottesdieuſt: Pfarrer Heuer. 

Vorm. I. Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Waubke. 

Nachher Beichte und Abendmahl. Kollekte ftr . 

den Guſtav Adolph⸗Verein. 
Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10, Uhr Gottesdienst: 

Diviſtouspfarrer Großmann. 
Ehangel. luth. Kirche: Vorm 9˙½ Uhr Gottesdienſt | 
Sußerintendent Rehm. Nachm. 3 Uhr dritte | 
Prüfung der Koufirmanden. Superintendent 


ehm. 

Neformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt in der Aula des königl. Gym⸗ 
naſiums. Prediger Arndt. 

Sonne 9 . Vorm. 9% 

oufirmation: Paſtor Meyer. 

Mädchenſchule in Mocker: Vorm. 9, Uhr Gottes» 
me Heuer. Nachher Beichte und 
Abendmahl. 

Ottlotſchin: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
er der robelle an Kukta. Pfarrer Nimz. 
Gemeinde Grumiſchen; Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 

in Gramtſchen. Nachm. 3 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt in Gramtſchen. Pfarrer Lenz. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz. Vorm. ¼10 Uhr 
Beichte, 10 Uhr Gottesdienſt, dann Abendmahl. 
Pfarrer Endemann. Kollekte für den Guſtav 
Adolf⸗Verein. 


2 ; Befreiung Mafekings. Die anweſenden Eng⸗ 
Kähne der Schiffer J. Blachowski und F. Oſtrowski lä i i i 
mit je 3000 Ziegeln v est ouiewo, J. Kitah länder ſtimmten die engliſche Nationalhymne 


: mit 1200 Str. Oelkuchen, M. Polaszewski mit an, während die Franzoſen Hochs auf die 
que Beerdigung en Bades nd am 


worden. Die Beerdigung findet von d 
broteftamtüchen Oofpitalticche ana en 


ſämmtlich von Warſchau, Gorszta, A 


auch das Präſidium des Vereins Berliner 
8 U Juduſtrieller u Nach el 

ffsuntergang. a einer 
e ener eichſel beuke 1,92 Mtr. (gegen Meldung aus Kopenhagen iſt der ſchwediſche 
Dampfer „Engen“ mit ſeiner ganzen, 12 
Mann ſtarken Beſatzung an der Küſte Finn⸗ 
lands untergegangen. 


Neueſte Nachrichten. 

Stolp i. P., 22 Mai. Geſtern Abend 
fanden hier anläßlich der polizeilichen Feſt⸗ 
nahme eines Betrunkenen Ruheſtörungen 
ſtatt, die ſchließlich zu Zuſammenrottungen 
führten und Eingreifen des Militärs er⸗ 
forderten. Um Mitternacht herrſchte Ruhe. 

Berlin, 22. Mai. Der Reichstag ſetzte 


roßen Lagers an Haus⸗ und n „um 
fionelliteng damit zu räumen,“ zu den billigſten 
reiſen ankündigt. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 22. Mai 1900. 

— Pi er 1 5 u 40% 5 u.) 1 eg 

a u Poſen er königl. Regierung zu 
F ee zur .. dienstlichen Verwen⸗ 
dun erwieſen worden. 

Der Landgerichtsrath ange in Thorn iſt zum 
Vorſitzenden des daſelbſt beſtehenden Schieds⸗ 
gerichts der landwirthſchaftlichen Unfallverſiche⸗ 
zung für den Stadtkreis Thorn ernannt worden. 
1 Nur ge Umierlhter an des ut 
> . mtsrichter a mts⸗ 
er a Macken perſetzt — > 


er Rechtsa 
der Liſte der ee Tagge je et ia in 


laſſenen Rechtsanwälte gelöscht uod dene ost ange. 


Podgorz, 21. Mai. (Verſchi . 
wirthſchaftliche Verein als . 


la behuf 

Beſprechung über Zweck und Ziel d i 
verſicherung nach dem neuen N l 
Mitglieder und 2 


Betheiligung erfreute und zur vollſten Zufrieden⸗ 
ch h * Theilnehmer ver 


Aenderungen und Ergänzungen 
chdes Straßfgeſetzbuches. Derſelbe 
wurde in 1. 2., und 3. Leſung en bloe 
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten 
und Freiſinnigen angenommen. 


ind 7 5 Wiesbaden, 21. Mai, abends. Der 
rauenarzt Dr. Heliodor v. Swiecicki⸗Poſen, Der], Das neuliche Ghee weichen. fo autreiiend Kaiſer erledigt iner Ni 
i ; „Cufm, beleuchtete, wie nöthig der Durchbruch der Wind⸗ Kaiſer erledigte nach feiner Rückkehr von 
A ollſche Pfarrer Rujot in Griebenau, Kr. E ſtraße ift, hat in uncerer Birgeriibat vielfache Kronberg Regierungsangelegenheiten und 
Zustimmung gefunden. Es iſt ein großer Fehler befuchte Abends die 6. Feſtſpielvorſtellung 
ſeweſen, daß man ſ. Z. die Durchbruchsfrage nicht Zur Aufführung gelangte Fra Diavolo“. 
löſte, als die Löſung noch weniger koſtſpielig war 9 r 
wie heute. Aber trotz der Erhöhung des Koſten⸗ ondon, 22. Mai. „Morning ⸗ Poſt“ 
meldet aus Kronſtad: Die Buren verlaſſen 


punktes iſt die Löſung je eher je heſſer im Intereſſe 
der ganzen Stadt. Die Sache iſt zu einer Beden⸗ Harryſmith und wenden ſich nach Norden. 
Es geht das Gerücht, daß der Van Reenen⸗ 


tung ausgewachſen, daß man ſie nicht läuger ruhen 
laffen kaun. Auch der Bau des Amtsgerichtsgebäudes Paß frei und daß der Bothapaß nur von 
wenigen Buren beſetzt iſt. 


— (Zur 500 jährigen Inubilzumsfeier 


3 n causa aus Deutſchlaud u. a. 


folgende Perſönlichkeiten erhalten: Prof. Virchow⸗ 
N 


töcken unmenſchlich i 5 
den Raufbolden polizeilich 2 2241 


Eingeſandt. 
(Für dieſen Theil übernimmt die rifttet 
preßgeſetzliche Berantwortlichkeit. 


— 
7 Fahrplan, 


Abfahrt von Thorn. 
Culmsoe] 6201044) 1 N 


tung nur die 


Ferhünses 6441051 272413714] 119 W 
Inomazl. 63971 4812493287151109 | 
4 Alexand. | 109) 6351146718 | — 

155 5 1100 


nkunft rn. 
\ ee 0311025 71 1217 104 # 
oxand. #30 947] 5 ea 
\ Inowrasl.1555 = 140 402 645109 fi} 
Schönsee 4 5 023 


1 

1 
Culmseef7 511131 8 009 u 
Giltig vom 1, Mai 1900. % 


Thorner Presse 


ammenwirken, wird am 28. d. Mts. Abends auf 
em Schießplatze gelegeutlich der Anweſenheit des 
General⸗Inſpekteurs der Fußartillerie General 
der Kavallerie Edler von der Planitz zur In⸗ 
iairung der 2. Jußartillerie⸗Brigade ftattfinden. 
n dieſem Babe ſind die zur Brigade gehörigen 
ußartillerie⸗Regimenter 1., 2, 11. und 15. zum 


— (Vom 8 a 
fen e bei welchem vier Kapellen zu⸗ 


führt wieder die Dringlichkeit der Verlängerung 
der Breiten bezw. Windſtraße vor Augen: viele 


Werthe Mitbürger! 


Zu dem bevorstehenden 


Sängerfest des Weſehselgau⸗ 
Sänger-Bundes 


werden ſich Säuger aus der Provinz in erheblicher Zahl in 
Thorn vereinigen. Im Zuge werden ſie unſere Straßen 
durchziehen, welche ein feſtliches Gewand an dieſem Tage 
anlegen werden. 


Geſtern Abend entſchlie 
ſanft nach langem Leiden zu WE 
einem beſſeren Leben mein 
lieber Mann, unſer guter 
Bruder, Schwager und Oukel, ae 
err = 


Adoli Reimann 


93 im 58. Lebensjahre. 5 
um ſtille Theilnahme bitten Be 
Thorn den 22. Mai 1900 


find in unſerer alten Ordensſtadt, der Königin der Weichſel, 
um unſere Gäſte in würdiger Weiſe willkommen zu heißen. 
8 Wir bitten Sie, werthe Mitbürger, uns dabei zu helfen, 
die trauernden ſſchmücken Sie die Hänfer, ſei es mit freundlichem Grün oder 
Hinterbliebenen. mit flatternden Fahnen. PT \ 
Die Beerdigung findet am WS r Arbeitsausſchuß für das Säugerfeſt hat die Be⸗ 
Dimmelfahrtsfeſte, nachm. 5 schaffung von Laubgewinde übernommen und wird daſſelbe 
Uhr von der Leichenhalle des g zum Koſteupreiſe abgeben. Es werden in deu nächſten Tagen 
A Kirchhofes aus ] Herren des Ausſchuſſes bei den Hausbeſitzern der Feſtſtraße 
; vorſprechen und Beſtellungen darauf entgegennehmen: Wir 
. bbitten, ſchon jetzt die Beſtellungen aufzugeben. 
\ s . 3 8 IN 
Bekanntmachung. Der Arbeitsausſchuß 
i igung des Herrn Ober- 5 8 8 75 „ uns 
wo Genehniaun b , für das Gau ⸗Sänger⸗Feſt. 
haben wir unter Zuſtimmung der BE EEE BITTE — — 


Stadtverordueten⸗Verſammlung nach⸗ 
ſtehenden Nachtrag zu dem Statut 


r 


der Stadtſparkaſſe zu Thorn vom e SS 
10. Dezember 1884 befchlofjen: PS V 
Der § 19 des vorbezeichneten <e Ss 


Statuts erhält folgenden Zuſatz: 
„Sind Mündelgelder gemäß 8 
1809 B. G. B. mit der Be⸗ 
ſtimmung angelegt, daß zur Er⸗ 
hebung des Geldes die Genehmi⸗ 
gung des Gegenvormundes oder 
des Vormundſchaflsgerichts er⸗ K 
forderlich iſt, jo dürfen Aus- 
zahlungen ohne dieſe Genehmi⸗ 
gung nicht erfolgen.“ 

Thorn den 17. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 


von glatter und gemusterter 


Bekanntmachung. Stückwaare, 
Der Rangirbetrieb auf der hieſigen durchgemustertem 


ſtädtiſchen Uferbahn ſoll vom 1. Juli 
d. Fer ehe vergeben werden, und 
werden Unternehmer erſucht, ihre ? 2 
e verſiegelt mit Linoleum Fabrik 
er Aufſchrift: „Angebot auf Rangir⸗ 
betrieb“ 618 1 e Eigene Verleger auen Delmenhorst, Oldenb 
Donnerſtag den 7. Juni, nach auswärts. 
mittags 11 Uhr, . 
bei uns einzureichen. 
Die Bedingungen für das Aus⸗ 
gebot liegen in unſerem Bureau 1 
zur Einſicht aus und können auch * 


. Feine Herren⸗Garderoben 
nach Maaß, 


N Eröffnung er Gebote findet 
an dem genanuten Tage und zu der 

; eleganter und vornehmer Schnitt. 
Grosses Lager in 


genannten Stunde in dem Amts⸗ 
neuesten Frühjahrs- u. Sommerskoffen. 
Fritz Schneider, 


ger des Herrn Bürgermeiſter 
* Rathhaus eine Treppe, 

Neust. Markt 22 THORN Neust. Markt 22 
(neben dem Königl. Gouvernement). 


Granit, Inlaid 


Teppichen. 


att. 
Thorn den 19. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Krankenhauſe iſt die 
Stelle eines Krankenwärters zum 
1. k. Mts. zu beſetzen. 

Meldungen zu derſelben unter Bei⸗ 
bringung von Zeugniſſen ſind bei 
dem Vorſteher des Krankenhauſes, 
Herrn Rentier Hirschberger, mittags 
12 Uhr im Krankenhauſe perſönlich]! 
anzubringen. = 

Geeignete Militär - Anwärter er- 
halten den Vorzug. 

Thorn den 21. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 

Ein Theil der Dill'ſchen Bade 
anſtalt ſteht auch in dieſem Jahre 
für Unbemittelte offen und zwar 
an jedem Tage von 12 Uhr mittags ab. 

Für unbemittelte Frauen und 
Mädchen, insbeſondere Dienſtmädchen, 
find die Wochentage Montag, Mitt⸗⸗ 
woch und Freitag, für Schulkuaben, Wi 
Lehrlinge, Dienſtjungen und Arbeits⸗ 
burſchen dagegen Sonntag, Dienſtag | 68 
Donnerſtag und Sonnabend beſtimmt. 8 

Badekarten werden an Schulkinder 
und an Schüler der Fortbildungs⸗ 
ſchule durch die Herren Lehrer, ſonſt Des 
durch die Herren Bezirksvorſteher Ba 
bezw. Armen⸗Deputirten vertheilt. = 

Für Badewäſche haben die Baden⸗ 
den ſelber zu ſorgen. 

Thorn den 10. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 
Ablheilung für Armenſachen. 


Beſchluß. 


Das Konkursverfahren über 
das Vermögen des Reſtauratenrs 
Albin Standerski zu Thorn 
wird, nachdem der in dem Ver⸗ 
gleichstermine vom 19. Februar 
1900 angenommene Zwangsver⸗ 
gleich durch rechtskräftigen Be⸗ 
ſchluß von demſelben Tage be⸗ 

ätiat worden iſt, nach erfolgter 
Ibhaltung des Schlußtermins 
hiermit aufgehoben. 

Thorn den 15. Mai 1900. 

Königliches Amsgericht. 


Gr. möbl. Zimmer, 
eventl. auch für zwei Herren, zu ver⸗ 
miethen. Mellienſtr. 60, pt. r. 


blogowski & Sohn, InowòIz law, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


General-Vertreter für Adriance Platt & Co. 
offeriren billigſt: 


vnadt . 


Br. — 
ADRIANG 
Neue Arasmäher „Adrianes Buckeye Nr. 8°, 

Schwere hetreidemäher „Adrianee‘, 
Leichte Getreidemäher „Adriane Triumph‘, 
Leichte Garhenhinder „Ariane“ 


ohne Hebetlicher mit Rückablage für zwei Pferde, 
Ai ferner: | 8 
Miger-Stahl-Heuwender? 
= mit wendender Radſpur, 0 

858 66 8 
„Matador“, Pferderechen ® 
55 in ſolideſter Ausführung. 722 
Wiederverkäufer gesucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


. PER 


1 


— a 
75 


Buchhalterin 


Anfängerin, mit guter Schulbildung, 
wird für ein Holzgeſchäft zum 1. 
Juni er. geſucht. Meldungen briefl 
unter B. Sch. an die Geſchäftsſtelle 
der „Thorner Preſſe“ erbeten. 


Penſion für Knaben 


bei Reinh. Scheffler, Breiteſtr. 20. 


N U [7 U 
Rock- U. Znillenarheiterinnen 
finden von ſofort Beſchäftigung. 

A. Kawinska, Marienſtraßſ 9. 

Daſelbſt werden Schülerinnen 
jederzeit angenommen. 


Helteres, erfahrenes Mädchen, 


welches länger als 2 Jahre auf einer 


Zu erfragen Schulſtr. 7, 2 Tr. 


Es wäre zu wünſchen, daß auch die Häuſer geſchmückt]! 


für Feldofenbrand (3 Millionen 


ermiethen. 


Zeichnungen 


Konkursverfahren. 
Ju dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Malermeiſters 
Rudolph Sultz in Thorn iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters der Schlußtermin 


"15: Juni 1900, 


vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsge⸗ 


* richte hierſelbſt, Zimmer 22, be⸗ 
ſtimmt. 


Thorn den 16. Mai 1909. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 

Tächliger Siegelmeilier “ 
wir 
ſofort für die Zuckerfabrik Ostro- 


Alwite in Polen, Rypin bei hohem Ge⸗ 
halt verlangt. 


Angebote find 
richten an 

Zuckerdirektor J. Lamparskl, 

Oſtrowite/Rypin, Gouv. Plock. 


Ruſſ.⸗Pol. 


umgehend zu 


verlangt 
P. Trautmann. 


Ein Fihfiger Shlergeelle 


auf Möbel kann ſofort eintreten bei 
W. Hennig, Tiſchlermeiſter, 
Alm ea. W Duerftroße 16, 
Die Stelle eines unverheiratheten 
nüchternen Poſtillons iſt vom 1. Juni 
zu beſetzen. Meldungen bei der hieſigen 


Poſthalterei. 
Lehrling 


mit beſſeren Schulkenutniſſen für ein 
hieſiges Komptoir geſucht. Bewerbun⸗ 
gen unter A. 8000 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 

Aufwärterin geſ. Eliſabethſtr. 12. 


Gelegenheitskauf. 


Wegen Ankauf des Roggatz'ſchen s 


Sägewerks verkaufe meine Grundſtücke 
Bacheſtraße 5, 7 und 9 im gan 

oder getheilt billig; auch iſt meine 
Hochparterre⸗Wohnung mit Garten zu 


L. Bock, Maurermeiſter. 
ein in Mocker, 10 Min. von 
Thorn gelegenes 
Eckhaus, 


geeignet zu jed. Geſchäft, umzugshalb. 


u. günſt. Beding. zu verk. Anfragen u. 
. G. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
. rd n 


Sin Koloniabwagrengeſchäft 


liſt umſtändehalber ſofort oder vom 


1. Oktober zu verpachten. 


10000 Mark 


zur erſten Stelle geſucht. Angebote 
unter S. C. an die Geſchäftsſt. d. Z. 


Säure Gurken, 


selbst eingemacht! 


empfiehlt 
A. Rutkiewiez, 


Schuhmacherſtraßte 27. 


Alte Chüren, Feuſter 


und Oefen 


un Abbruch n verkauft 


A. Teufel, Aautermeiſler, 
Gerechteſtraße 25. 


Damenfahrrad „Breunabor', 


ſehr gut erhalten, billig zu verkaufen. 
Mocker, Wilhelmſtraße 7. 


Ein ſtarkes, guterhaltenes 


Fahrrad 
zu verkaufen. 
Mocker, Krummeſtr. 4. 
Ein noch gut erhaltenes 


Fährrad 
wird zu kaufen geſucht. Aner⸗ 
bieten unter „Fahrrad“ an die 
Geſchäftsſtelle dieſer 


eitung. 


Stelle war, ſucht per jofort Stellung. Möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Fiſcherſtraße 25, im Garten. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


werden auf Wunſch an gefertigt. 


Erste Thorner Nöbel-Fahrik 


Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrieb, 


Drechslerei und Bildhauerei. 


Spezial⸗Geſchüft 


für Befanrationg-, Komploir⸗ 


Fabrikation von Möbeln in allen Holz- 
und Stilarten. 


Grundprinzip: Solide, ſaubere Arbeit aus trockenen, > 

nn gepflegten Hölzern. 
52 1 Bere V 

alu Borkowski, Tiſchlermeiſter, 

Saher . ſter, 


Sonntag 


den 27, Mai, 
abends Z Uhr 
pünktlich 
Garnison- 
kirche 


Oratorium 


‚Paulus 


v.Mendelssohn-Bartholdy. | Walt. Lambeck. 


und Faden: Einrichtungen. 


Karten 
( à 2.—, 1,50 u. 
—. 75 
(Text à —. 20) 
in der Buch- 
handlung von 


Frisire Damen | „Goldener Löwe”, 


in und außer dem Hauſe 


Frau Emilie Schuoegass, 


Friseuse, 
Breitestrasse 27 
(Rathsapotheke), 
Eingang von der Baderſlraße, 
Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 
Haarfärben. Kopſwaſchen. 


Eine faſt neue 


engliſche Drehrolle, 

80“ lang, preiswerth zu verkaufen. 

Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 
Eine Sammlung 


Hirsch- u. Rehkronen 
preiswert zu verkaufen. Wo, jagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Weißer und rother Gartenkies 
zu haben. Maureramtshaus. 
Ein jehr gut erhaltenes 
Pianino 

mit Patent-Lampen iſt zu verkaufen. 

Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 

dieſer Zeitung. 
Garantirt reine 


Vanillen⸗Chokolade 


à Pfund 85 Pfg., 
5 Bfund-Entnahıne à Pfund 80 Pf. 
empfiehlt Paul Walke, Brüdenftr. 20. 


Lose 


ohlfahrts⸗Geldlotterie; 
An 100 000 Mk., Ziehung 
am 31. Mai und folgende Tage, 
a 350 Mk.; 
zur 22. Marienburger Pferde: 
lotterie; Hauptgewinn, beſtehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 
Ziehung am 31. Mai er., à 1,10 
Mark; 
zur 1. Bromberger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Doppelkaleſche mit 4 Pferden im 
Werthe von 10000 Mk., Ziehung 
am 4. Juli er, à 1,10 Mk. zu 
haben in 


der 
Geſchäſtsſtelle der „Chorner Preſſe“. 
In unferem Hauje, Breiteſtraße 
8 


al: \ 30,137, 3 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Valkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort 
zu vermiethen. 


horn. C. B. Dietrich & ohn. 


Herrſchaftl. Bart. Wohnung, 


Bromberger⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Fran 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


Mellienstrasse Nr. 99 


iſt die von Herrn Hauptmann Longard 
bewohnte I. Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall, 
wegen Verſetzung ev. von ſofort zu 
vermiethen. Robert Majewski, 
Fiſcherſtr. 49. 


I. Etage, 


4 Zimmer, Balkon, Entree und 
ör ab 1. Juli zu vermiethen. 
Be Si bang rab 16. 


Baderſtraße 2 


ift die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


er. 


Donnerſtag den 24. Mai er., 
nachmittags 4 Uhr: 


Concert. 


Nachdem: 


Familienkränzchen, 


wozu ergebenſt einladet 
. Skorzewski. 


Mieths-Konfrakts: 


Formulare, 
Mietiıs - Quittungsblicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowskl'sche Buchdruekerel, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Wilhelmsplatz 6, 


herrſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 5 
Zimmer mit Badeeinrichtung, Bal⸗ 
kon ꝛc., ſofort zu vermiethen. 

Laer an A 


dd Wohung 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Bacheſtraße 9, part. 


Mellien-n.Ulanenfir. de 58 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim., 

küche, Bad ꝛc. eventl. Pferdeſtall, 
billig von ſofort zu verm. Näheres 
im Erdgeſchoß. 


Eine Mittelmohnung 


ſofort zu vermiethen 
Coppernikusſtraße 23. 
Cine Familienwohnung, 
2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 


zu vermiethen. 
Borchardt, Fleiſchermeiſter. 


ohnung 
von 2 Gen nebſt Zubehör, 2. 
Stock, Gerechteſtraße 10 ſofort zu 
vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
u erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 
Trockenes Kleinholz 
unter Schuppen lagernd, ſtets zu 

haben bei A. Ferrari, 

Holzplatz an der Weichſel. 

Verein des „Bauen Kreuzes“. 

Mittwoch den 23. Mai 1900, 
abends 8 Uhr, 


Bromberger Vorſt. Kaſernenſtraße 38: 
Gebetsverſammlung. 


Donnerſtag den 24. Mai 1900 
(Himmelfahrt Chriſti), 
nachmittags 3 Uhr, 
Culmer Chauſſee 42: 
Gebets ⸗Verſammlung mit Vortrag. 
Vereinsvorſitzender S. Streich. 


Täglicher Kalender. 


8 
S 3 3 2 3 
1900 f F Pr 
a 5 8 3 3 818 
8 S S 
Mal — 2 2 5 2 
Mal. 7 28 29 30 31 — 
— 2 — — 112 
Juni 3456 72 9 
10 111218 141516 
17 18 1920 2123123 
24 25 26 27 28 29 30 
Juli. 11 234567 
8 9 1011 121314 
15 16 17 18 19 20 21 
22 28 24 25 26 27 28 
29 3031 ———— 


Hierzu Beilage. 


} 
7 
1 
5 


—— 


Beilage zu Nr. 119 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 23. Mai 1900. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
72. Sitzung vom 21. Mai. 11 Uhr. 
6 Rn Regierungstiſche: Miniſter Frhr. v. Rhein⸗ 
aben. 

‚Der Geſetzentwurf betreffend Zwangserziehung 
Minderjähriger ſteht zur 2. Berathung. Zu 8 1 
bemerkt Gehe Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) u. a., 
daß dies Geſetz e ie ſei, erzieheriſch auf die⸗ 
jenigen Kreiſe zu wirken, deren Aus ſchrei⸗ 
tungen geſtern hier in Berlin die öffent⸗ 
liche Ordnung geſtört haben. Miniſter Frhr. von 

theinbaben: In die Lohnſtreitigkeiten kaun 
die Polizei ſich doch nicht einmiſchen, die muß fie 
den Betheiligten überlaſſen. (Sehr richtig) Die 
Ausſtändigen haben aber einen ſehr bedenklichen 
Weg unter ſozialdemokratiſcher Führung be⸗ 
ſchritten und ſich zu Forderungen hinreißen laſſen, 
die mit der Fortführung eines derartigen Be. 
triebes nicht mehr vereinbar ſind. (Sehr richtig ) 
Hätte die Verwaltung dieſe Forderungen be⸗ 
willigt, ſo würde ſie damit ihre Antorität aufge⸗ 
geben haben und die Regierung hätte dann zu erwägen 
gehabt, ob ſie nicht von Auſſichtswegen dagegen 
einzuſchreiten gehabt hätte. Für uns handelt es 
ſich lediglich um die Aufrechterhaltung der öffent⸗ 
lichen Ruhe und Ordnung, und dieſe werden wir 
mit allem Nachdruck aufrecht erhalten. (Bravo!) 
Die Vorgänge am Sonnabend ſind in der Preſſe 
zum Theil übertrieben dargeſtellt. Namentlich 
find die Vorgänge am n nicht jo 
ſchlimm geweſen. Auch in der zeipzigerſtraße 
waren die Vorgänge nicht ſo gefährlich; aller⸗ 
dings iſt hier ein Wagen eutgleiſt und bei der 
Beſeitigung ſind die Scheiben in Scherben ge⸗ 
augen, doch hat eine Demolirung nicht ſtatt⸗ 
unden. Richtig iſt, daß den Straßenbahnwagen 
von Maurern in der Leipzigerſtraße die Pferde 
gusgeſpaunt wurden, und richtig iſt auch, daß 
Beläſtigungen einzelner Perſonen vorgekommen 
ſind. Auch ſind am Sonnabend vielfach Stö⸗ 
rungen im Straßenverkehr vorgekommen, denen 
die Wolizei nicht immer rechtzeitig begegnen 
kounte. Allein, daß fie ihrer Aufgabe gewachſen 
iſt, hat ſie in den Tagen der Auweſenheit des 
öſterreichiſchen Kaiſers bewieſen! Sie wird ihre 
Aufgabe auch jetzt erfüllen. Das bedenklichſte 
iſt, daß der Verkehr nicht in feiner ganzen Aus⸗ 
dehnung geſchützt werden konnte. In einer au 
dem Polizeipräſtdium in der Nacht zum Sonntag 
abgehaltenen Konferenz kamen alle Betheiligten 
zu der einſtimmigen Auſicht, daß der Verkehr 
allen Angriffen zum Trotz aufgenommen werden 
müßte und gewaltthätigen Störungen mit allem 
Nachdruck entgegengetreten werden müßte. Im 
vollem Umfange den Verkehr aufzunehmen war 
nicht möglich, doch ſollten die ſieben Hauptlinien 
im Betriebe gehalten werden. Geſtern habe ich 
n mit dem Miniſter der öffentlichen 


möglich iſt, den Unſchuldigen von dem Schuldigen 
datt unterſcheiden. Di reſſe aber möchte ich 
bie eſte tete Nachrichten früher zu verbreiten, 
5 Boni Deren 3 Maag 

e am geſtrigen Nachmittage 

Graz enbahs ranlaffung, 1 Konferenz mit der 
aß ich e abzuhalten. Es iſt 

ie dne Um des Be⸗ 


wäre ein Zeichen der Schwä babe. Das 
richtig!) Dagegen habe ich allerbi geweint, (Gebr 
miſſen, daß die Schutzlente um 7 Ude den Dienſt 
enden müßten. Was es heißen will, wenn dieſe 


die Polizei allen Auſtüürmen Stand halten wird 
und daß wir allein mit der Sache fertig werden 
und die Heranziehung der militäriſchen Macht 
Trotzdem habe 


imſtande ſind, denjenigen 
werfen, der es wagt, die Majeſtgt des 
Geſetzes zu verletzen. (Lebhaftes Bravo! 


Haus theilnehme an der Aufregung (Unruhe). 


ühr iniſters ſchienen ja voll⸗ 
Die Ausführungen des Miniſter 15 1 Cool 


gemacht werden, daß er keine Ansſicht hat, etwas 
anderes zu erreichen als blutige Köpfe. Miniſter 
v. Rheinbaben meint, daß es doch von Wer 
ſein dürfte, auch in der Oeffentlichkeit zu zeigen, 
wohin wir ſteuern. Abg. Rickert (freiſ. Bg.): 
Wir wollen nach den Erklärungen des Miniſters 
über die Angelegenheit nicht weiter verhandeln, 


da uns die nöthigen Unterlagen fehlen. Abg. Dr. 
Sattler (natlib.) iſt mit dem Miniſter in vollem 
Umfange einverſtanden und billigt alle Maßregeln, 
die nöthig ſind, um Ruhe id N aufrecht⸗ 
zuerhalten. Abg. Goldſchmidt (freiſ.) bedauert 
das Vorkommen der Exzeſſe, hätte aher gewünſcht, 
daß die Straßenbahnverwaltung zu einer Einigung 
mit ihren Augeſtellten gekommen wäre. Die 
Straßenbahnverwaltung habe in weiten Kreiſen 
der Berliner Bevölkerung keine Sympathien, wie 
dieſe Vorgänge zeigten. (Große Unruhe) Jeden⸗ 
falls ſollte die Straßenbahnverwaltung der Ver⸗ 
handlung vor dem Gewerbegericht ſich nicht ent⸗ 
ziehen. Miniſter v. Thielen: Die Differenzen 
in der Lohufrage waren nach den ſtattgehabten 
Verhandlungen uur noch geringfügiger Natur. 
Den weitergehenden Forderungen - müßte aus 
Gründen der Disziplin und Ordnung entgegen⸗ 
getreten werden. (Bravo!) Dem Gewerhegericht 
iſt der Betrieb aus ganz beſtimmten Grfinden 
nicht unterſtellt, die aus Rückſicht auf die öffeut⸗ 
liche Orduung maßgebend ſein müßten. Abg. Dr. 
Rewoldt (freikonſ.) würde es für einen Fehler 
halten, wenn das Haus ſich über dieſen Fall nicht 
geäußert hätte. Er billigt den Standpunkt des 
Miniſters. Die Debatte wendet ſich dann der 
Vorlage betr. Zwangserziehung zu. Minifter 
Frhr. v. Rheinbaben und Dr. v. Miquel 
erklärten 8 15 in der Kommiſſtonsfaſſung, wonach 
dem Staate ½ der Zwangserziehungskoſten zur 
Laſt fallen ſollen, als unannehmbar und bittet, 
die Herrenhausheſchlüſſe wiederherzuſtellen, wonach 
der Staat nur J der Koſten tragen ſoll. Nach 
längerer Debatte wird trotzdem § 15, wie auch 
das Geſetz im Uebrigen nach den Kommiſſtons⸗ 
beſchlüſſen angenommen. In der Ueberſchrift 
wird das Wort „Zwangserziehung“ in „Fürſorge⸗ 
Erziehung“ geändert. 

Morgen 11 Uhr: Hohenzolleruſche Verwal⸗ 
tungsgeſetze, Antrag v. Eynern über Provinzial⸗ 
Dotationen, Petitionen. — Schluß 4¾ Uhr. 

Deutſcher Reichstag. 
199. Sitzung vom 21. Mai 1900. 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Nieberding, ſpäter Graf 
Poſgdowsky. b a 

Nach dreitägigen unfruchtbaren Obſtruktions⸗ 


kämpfen ift der Reichstag Heute endlich zu poſi⸗ 
tiven Arbeiten übergegangen. Der Waffenſtillſtand 


flım die lex Heinze wurde heute vor Beginn der 


entarſitzung in einer Sitzung des Seniorenkon- 
vents geſchloſſen, in dem man ſich einſtimmig da⸗ 
hin verſtändigt hat, einſtweilen die lex Heinze von 
der Tagesordnung abzuſetzen. In der Plenar⸗ 
ſitzung, die Präſident Graf Belleſtrem kurz vor 
½2 Uhr eröffnete, gab Staatsſekretär Nieber⸗ 
ding auf Befragen des Präſidenten namens des 
Reichskanzlers die Erklärung ab, daß er zur Zeit 
die ſozialdemokratiſche Juterpellation noch wicht 
beantworten könne, weil Vorarbeiten nothwendig 
ſeien, daß er aber bereit ſei, die Interpellation am 
30 d. Mts. zu beantworten. 
Balleſtrem: Damit iſt die Angelegenheit für 
ente erledigt, ich werde die Juterpellation am 
ittwoch den 30. Mai auf die Tagesordnung 
ſetzen. Wir verlaſſen dieſen Gegenſtand. Ich 
möchte dem Hauſe nun den Vorſchlag machen, den 
vierten Gegenſtaud der Tagesordnung, dritte 
Leſung des Fleiſchbeſchaugeſetzes, zuerſt zur Be⸗ 
rathung zu ſtellen. Dagegen erhebt ſich kein 
Widerſpruch, mein Vorſchlag iſt genehmigt. Das 
Haus ging dem Vorſchlage gemäß zur dritten 
Leſung des Fleiſchbeſchangeſetzes über. Der 
Streitpunkt liegt im 8 14a, der nach den Be⸗ 
ſchlüſſen zweiter Leſung beſtimmt, daß die Einfuhr 
von eingepökeltem oder ähnlich zubereitetem 
Fleiſch, ausgenommen Schweineſchinken, Speck 
und Därme, von Fleiſch in Büchſen, von Würſten 
oder ſonſtigen Fleiſchgemengen verboten ift und 
daß im übrigen bis Ende 1903 die Einfuhr von 
friſchem Fleiſch nur zuläſſig fein ſolle, wenn nach 
der Art ſeiner Zubereitung Gefahren für die Ge⸗ 
ſundheit ausgeſchloſſen ſind. Von 1904 ab ſoll die 
Fleiſcheinfuhr, ansgenommen  Schweinefchmalz, 
Speck, Därme, verboten ſein. Ein Kompromißau⸗ 
trag Aichbichler und Gen. beſchräukt das Ein⸗ 
fuhrverbot auf Konſerven und Würſte, zieht alſo 
das Pökelfleiſch nicht in das allgemeine Eiunfuhr⸗ 
verbot hinein. Ferner ſollen für friſches Fleiſch 
die bis Ende 1903 geltenden Beſtimmungen zweiter 
Leſung auch ſpäterhin Giltigkeit beſitzen. Ein Ans 
trag v. Bon in und Gen., der Antrag des Bundes 


der Landwirthe und einer Mehrheit der Konſer⸗ | ich 


vativen, unterſcheidet ſich von dem Kompromißgn⸗ 
trage dadurch, daß er die Einfuhr von Pökelfleiſch 


fordert. In der Generaldebatte bekämpft Abg.] Auſi 


Baudert (ſozdem.) ſowohl die Beſchlüſſe zweiter 


Leſung wie auch die Kompromißvorſchläge. Es] Ab 


mie im Jutereſſe der minder bemittelten Be⸗ 
völkerung von allen derartigen Erſchwerungen der 
Fleiſcheinſuhr abgeſehen werden. Abg. Nugſt 
(ſüdd. Vp.) polemiſirt gegen die Agrarier, die au 
eblich dem Volke das Fleiſch zu vertheuern bemüht 
eien. Abg. Frhr. v. Wangenheim (B. d. L.): 
Wir haben ſeit Jahren in Deutſchland in öffent⸗ 
lichen Schlachthänſern eine ſcharfe Koutrole des 
inländiſchen Fleiſches. Für das ausländiſche be⸗ 
ſteht ſie garnicht, mindeſtens aber bei weitem 
nicht in dem gleichen Umfange. Daraus ergiebt 
ich großer Nachtheil in ſauitärer und wirthſchaft⸗ 
licher Beziehung, nicht nur für die Landwirthe, 
ſondern auch für das Fleiſchergewerbe und die 
Kouſumenten. Sans unkontrolirt kann jetzt un⸗ 
brauchbares Fleiſch in großen Mafien eingeführt 
werden. Die Forderung: gleiches Recht fir alle, 
für das Ausland nud das Inland, iſt doch jo 
ſelbſtverſtändlich, daß man darüber nicht zu 
debattiren braucht, und dies hat auch der Reichs. 
kanzler erklärt bei der Juterpellation Ring und 


Gen. im preußischen Abgeordnetenhauſe. Noch nie⸗ 


mals hat etwas in ländlichen Kreiſen einen ſo be⸗ 


ch] trübenden Eindruck gemacht, als die Art und 


Weiſe, in der der Reichskanzler ſein feierlich ge⸗ 
gebenes Verſprechen gehalten hat, und wie er da⸗ 


th | bei noch vor kurzer Zeit hier erklären konnte, daß 


er demſelben nachgekommen ſei. (Sehr richtig.) 
Bisher iſt man bei uns der Anſchauung geweſen, 
daß Verſprechungen von der Regierung in etwas 
anderer Weiſe zu halten und auszuführen ſeien. 


rüſident Graff iſt 


gegenüber zur Geltung. Seine Freunde wollten 
aber, daß das inländiſche Fleiſch nicht ungünſtiger 
geſtellt werde als das ausläudiſche. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 20. Mai. (Abordnungen für den Sani⸗ 
tätskolonuentag und Säugertag in Thorn.) Als 
Vertreter der hieſigen Sauitätskoloune werden an 
den Berathungen des in Thorn ſtattfindenden 
Kolonnentages des Verbaudes der freiwilligen 
Sanitätskolonnen der nördlichen und öſtlichen 
Provinzen Preußens die Herren Stabsarzt Dr. 
Joel und Stadtſekretär Mrongowius theilnehmen. 
— Bu Delegivten des Männergefangvereing „Lieder 
franz“ für deuSängertag des Weichſelgau⸗Sänger⸗ 
bundes in Thorn ſſud die Herren Lehrer A. Wolff 
und Polaszek gewählt worden. 

Marienburg, 20. Mai. (Die weſlpreußiſche 
Heerdbuchgeſellſchaft) hielt geſtern hier eine 
Generalverſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, 
etwa im September eine Herbſtauktion in Marien⸗ 
burg abzuhalten. Die Zeitbeſtimmung wird dem 
Vorſtande überlaſſen. Jubetreff der Poſener Aus⸗ 
ſtellung wurde beſchloſſen, daß diejenigen Thiere, 
die nicht im Heerdbuch⸗Sammlungspreiſe konkur⸗ 
riren, nicht am Preiſe theilnehmen, ſondern ander⸗ 
weitig entſchädigt werden ſolleu. Für den Ge⸗ 
ſchäftsführer ſollen als Penſion 9000 bis 10 000 
Mark augelegt und die Zinſen bis zu ſeiner 
Penſionuirung zum Kapital geſchlagen werden. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 23. Mai 1886, vor 14 
Jahren, ſtarb zu Berlin der berühmte Geſchichts⸗ 
ſchreiber Leopold von Ranke. Seine Werke 
bieten nach der Seite des öffentlichen Lebens hin 


einenemalt anpehlieheube ane N 
1 i Welkanſchauung dar. eine Fruchtbarkeit war 
dem Lärm widerſtehen. Das haben wir bei der ohnenleihen; er HE wie ein Baumeister, der 
mächtige Quaderſteine hiſtoriſcher Wahrheit auf⸗ 
thürmt für die Ewigkeit, und dabei ſo objektiv wie 
nur möglich. Noch als Greis machte er ſich an 
das Rieſenwerk einer Weltgeſchichte. Ranke 
wurde am 20. Dezember 1795 zu Wiehe a. d. Unſtrut 
geboren. 


die agrarfeindliche Seite jetzt behauptet, wir ver⸗ 
ließen den ſanitären Standpunkt, ſo wundert uns 
das nicht. Die Herren erklären ſtets, für die 
Wohlfahrt des Volkes zu kämpfen! Wenn es 
aber gilt, den Landwirthen einen Fußtritt zu 
verſetzen und für das Ausland etwas zu thun, 
dann kümmert ſie die Wohlfahrt des Volkes nichts. 
(Sehr gut! rechts.) Es iſt von kompetenteſten 
Seiten läugſt nachgewieſen, daß gerade durch das 
ausländische Pökelfleiſch die geſährlichſten Krank⸗ 
heiten eingeſchleppt werden und daß die nach⸗ 
trägliche Unterſuchung dieſes Fleiſches keine Ga⸗ 
rautie bietet. Pökelfleiſch iſt abjolut unkontolir⸗ 
bar, deshalb ſind wir gegen deſſen Einfuhr. Nun 
ſagt man: „Wir wollen es in größeren Stſicken 
zulaſſen, daun kann jedes Stück unterſucht werden.“ 
Das iſt nicht richtig. Wo wollen Sie das Heer 
von Fleiſchbeſchauern herbekommen, das dazu 
nöthig iſt. (Sehr richtig! rechts.) Wenn die ver⸗ 
bündeten Regierungen ſchon jetzt nicht die Energie 
haben, unverſchämten Anträgen des Auslandes 
entgegenzutreten, dann werden fie fie bei der 
Fleiſchbeſchau erſt recht nicht haben. Wenn fie 
das Pökelfleiſch ſo unterſuchen wollen, wie ſie 
wird alle Welt über 


Fleiſchbeſchan ꝛc. entgegenkommt. Wenn daun 
aber das nöthige Geſchrei losgeht, dann kommt 
plötzlich der Stimmungswechſel in den höheren 
Regionen. Das iſt das autokratiſche Regiment 
der Demokratie. Geht das fo fort, daun können 
wir lieber im Reichstage einpacken. Nicht wir, 
ſondern die äußerſte Linke hat eine Kraftprobe 
gemacht, dieſe Kraftprobe iſt die Generalprobe 
für den Zolltarif. Wir können daraus ermeſſen, 
was wir von den neuen Handelsverträgen zu er⸗ 


Thorn, 22. Mai 1900. 

— (Zur Herſtellung einer neuen 
Karte des Hochwaſſergebietes der 
Weichſel) wird mit den örtlichen Vermeſſungs⸗ 
arbeiten jetzt wieder begonnen. Der königl. Land⸗ 
rath erſucht in einer Bekanntmachung die Orts⸗ 
vorſtände, dieſe Arbeiten zu unterſtützen, iusbeſon⸗ 
dere den mit der Vermeſſung beauftragten und 
mit einer Ausweiskarte verſehenen Landmeſſern 
1 gewünſchte Auskunft zu ertheilen, ferner da⸗ 
ür zu ſorgen, daß den auzuberaumenden Aufnahme ⸗ 
terminen Folge geleiſtet wird, ſowie den Laud⸗ 
meſſern nötbigen alls die Erlaubniß zum Betreten 
von Gebäuden und zum Setzen der Vermeſſungs⸗ 
Tuch zu erwirken und, ſoweit Schadenerſatzan⸗ 
prüche ſeitens der Beſitzer geltend gemacht werden, 
zur Förderung der hierbei au führenden Verhaud⸗ 
ungen nach Möglichkeit beizutragen. Das unbe⸗ 
fugte Fortnehmen, Vernichten, Umwerfen, Beichär 
digen oder Unkeuutlichmachen der Meſſungs⸗ 
zeichen iſt nach 8 30 des Feld⸗ und Forſtpolizeige⸗ 
ſetzes vom 1. April 1880 ſtrafbar. 5 

— (Einen Feſtbeitrag zum Weichſel⸗ 
ganjä ee in Höhe von 400 Mark hat auch 
die kal. Regierung in Marienwerder dem Ver⸗ 
nehmen nach auaciagt, Zu dem Feſte wird auch 
der Lodzer Mänuer⸗Geſaugverein nach Thorn 
kommen, der ſchon wiederholt durch feine Theil- 
nahme an den ffeſten der Thorner Sänger dem 
einigenden Gedanken der Kunſt Ausdruck gegeben 
hat, u. a, war derſelbe im Jahre 1894 zum 50. 
Stiftungsfeſte der Liedertafel und zu der in dem⸗ 
ſelben Jahre ſtattgefundenen Feier des 80. Ge⸗ 
burtstages des Begründers der Thorner Lieder⸗ 
tafel, Herrn Profeſſor Dr. Hirſch, erſchlenen. Den 
ruſſiſchen Saugesbrüdern wird natürlich der 
herzlichſte Empfang bereitet werden. 

— (An dem Freiheitskampfe der beiden 
N Schweſterrepubliken in Südafrika) nimmt 
weil ein Mehr nicht zu haben ſei. Abg. Börner] guch ein Sohn unſerer Stadt aktiven Autheil. Es 
iſt dies der Sohn des Herrn Tapelenhändlers 
3. Sellner in der Gerſteuſtraße. Der jetzt etwa 
J0jährige Maun, der ſich dem kaufmänniſchen 
Berufe gewidmet und zuletzt in einem großen 
kaufmäuniſchen Geſchäft in Danzig eine ſehr ſchöne 
Stellung eingenommen hatte, war vor 8 Jahren, 
mit den beiten Empfehlungen feines Brinzipalg 
ausgerüſtet, aus unbefriedigkem Thatendraug nach 
Afrika gegangen, wo es Bor nach mehrfachen Ente 
das ante Ss ee ſich debe ba 
as letztere fi 5 5 Ztr.)] ſelbſtſtäudige Exiſtenz zu gründen. Derſelbe hatte 

- Mit unanläffig. ee eee in Vlacksſpruit bei Tabauchn bei Ausbruch des 

Aichpichler ein. Ab 


Dr. Krieges mit den Engläudern ein Engros⸗Geſchäft 
ſoz. Reſp.): Die N Lage habe viel Aehulſch june, das eine gute Entwickelung verſprach. „Auf 
keit mit der vom Jahre 1896 b 5 


die 7 mageren Jahre werden jetzt wohl die 7 fetten 
Handwerkerorganiſatlonsgeſetzes. Die Vorlage war kommen,“ ſchrieb er kurz vor Ausbruch des Auleges 
bis zur Untauglichkeit verſtſimmelt, die Regierung wenn nur die Engländer uns in Ruhe laſſen.“ 
ſagte; Mehr giebt es nicht! und die Mehrheits: | Gleich nach der Ankunft des Briefes erfolgte die 
parteien wichen davor zurück. Jetzt ſei jeder Kriegserklärung. Der junge Dentſche, der nicht 
Menſch dariiber klar, daß jenes Geſetz nichts tauge, naturaliſirt war, hat aufänglich zweimal Kriegs⸗ 
trotzdem wolle man jetzt daſſelbe machen. Redner ſteuern entrichtet und mußte ſpäter, als auch die 
legt im einzelnen dax, welche Gefahren die ameri⸗Uitlander zur Vertheidigung des Landes ver⸗ 
eng. 8 K "erde das Gesch 15 8 7 gleichfalls zu den Waffen greifen. 
mu ein. . ere] Der junge Sellner hat an den Kämpfen in Natal 
worfen, jo ſei die Agitation der Linken daran] thäti i i öri 
„Agita gen Autheil gen a N 
ad * „von voruherein darauf ausgegangen] weiche feit Anne e Heine e — 
I f egierung umzuſtimmen, Falls das Kom | erhielten, find in großer Beſorgniß. Vlacksſpruit 
dis ee a in IDEEDE, lehue ſeine Fraktion bei Tabauchn liegt bekanntlich auf dem Schau 
für d Kon Abg. Gerſtenberger (Ztr.) tritt] platze der letzten Operationen des Feldmarſchalls 
Sch den Kompromißvorſchlag ein, während Abg.] Lords Roberts bei Bloemfontein, und it daher 
115 rempf (konſ.) ihn verwirft. Die Regierung] auch die Möglichkeit vorhanden, daß der unſelige 
Bezel dn de d en N = — 55 alles bisher Erworbene durch 8 
es, ) ieſen BZiweck|oder Zerſtör rſchlingt. Mi 
durchlöchert, fie bringe dieſen Gedanken nur dem 20 Le een n denen 


h l aut unserem Landsmann und feinen MWaffengenofjen 
inländiſchen, nicht aber dem ausländiſchen Fleiſch! durch eine glückliche Wendung zu Hilfe kommen! 


FH 


Briefkasten, n 
even . .. u, hier. Wenn in dem Artikel über 
die Am ehatkutg des preußiſchen Gerichtsvoll⸗ 
jeherweſens unter den Mißſtänden, welche die 

euerungen herbeigeführt haben, auch „uner⸗ 
wünſchte Beziehungen“ zwiſchen einzelnen Gerichts⸗ 
vollziehern und Bureauvorſtehern von Rechts⸗ 
anwälten 1 ſind, ſo mag allerdings wo 


— 


en, daß es ſich hierbei nur um Verhältniſſe 
4 Groß ädten handeln kaun. Jedenfalls ift 
überhaupt nur von Einzelfällen die Rede, und 
dieſe können in keinem Falle den Bureauvorſteher⸗ 
ſtand als Ganzes treffen, der ſicher das gleiche 
Anſehen für ſich in Anſpruch nehmen kann wie 
eder andere Berufeſtand. 


Sport. 

Taylors Stunden⸗„Rekord“ be 
abſichtigt der Holländer Dickentmann anzu⸗ 
greifen. Der noch junge Fahrer glaubt 
ſicher die hervorragende Leiſtung des Fran⸗ 
zoſen zu übertreffen. Eine recht achtbare 
Form zeigte Dickentmann bereits am vorigen 
Sonntag in Frankfurt a. O. Das Daner⸗ 
fahren über 1 Stunde war ein leichter Sieg 
des Holläuders, welcher mühlos 53,500 
Kilomtr. trotz rauhen kalten Windes auf 
feinem Breunabor⸗Rade zurücklegte. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Bei den nächſtjährigen Wiesbadener Feſt⸗ 
ſpielen ſoll, nach einer ſoeben von Kaiſer 
Wilhelm getroffenen Beſtimmung, ein neues 
Hohenzollerndrama von Joſeph 
Lauff: „Der große Kurfürſt“ zur Feier 
des 200jährigen Jubiläums des Königreichs 
Preußen in Scene gehen. Wie aus Wiesbaden 
gemeldet, wird nach der „Demetrius“-Auf⸗ 
führung Joſeph Lauff vom Kaiſer in das 
Schloß befohlen. Der Dichter mußte in 
einer Conferenz, die bis 1 Uhr nachts danerte, 
den Plan zu ſeinem nächſten Hohenzolleru⸗ 
drama „Der große Kurfürſt“ auseinanderſetzen. 

Von der Auffindung des Grabes des 
Sophokles, das am Kolonos vor Athen ent⸗ 
deckt ſein ſollte, iſt an beſtunterrichteter 
Stelle in Athen nichts bekannt. 

Das Komitee für Krebsforſchung, 
welches ſich in Berlin am 18. Februar ge⸗ 
bildet, hat ſich durch Zuwahl von namhaften 
Gelehrten und Aerzten verſtärkt. Der Vor⸗ 
ſtand beſteht aus den Herren Geheimräthen 
von Leyden und Kirchner als Vorſitzenden. 
Dr George Meyer als Schriftführer. Der 
Kongreß für innere Medizin und die Landes⸗ 
verſicherungsbank haben als Beihilfe zu den 
Arbeiten des Komitees je 500 Mark beige⸗ 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Gemeindeſteuerliſte 
der Stadt Thorn einſchl. der ein⸗ 
gemeindeten Bezirke Kol. Weiß⸗ 
hof und Neu⸗Weißhof für das 
Steuerjahr 1900 durch den Herrn 
Vorſitzenden der Einkommenſtener⸗ 
Veranlagungs ⸗Kommiſſion feſtgeſetzt 
worden iſt, wird dieſelbe in der Zeit 


vom 

15. bis einſchl. 28. Mai d. Is. 
in unſerer Kämmerei ⸗Nebenkaſſe im 
Rathhauſe während der üblichen Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht ausliegen. 

„Die Gemeindeſteuerliſte ent⸗ 
hält nur diejenigen Steuer: |R 
pflichtigen, welche nach einem 
Einkommen von weniger als] 
900 Mark jährlich veranlagt 
und demzufolge zur Staats⸗ 
Einkommenſtener nicht herange⸗ 
zogen worden ſind. 

Gegen die Veranlagung zu den 
fing. Normalſteuerſätzen können die]! 
Stenerpflichtigen innerhalb einer Aus- | 
ſchlußfriſt von 4 Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfriſt, 
alſo bis einſchl. 26. Juni d. Is. 
das Rechtsmittel der Berufung bei]? 
dem eingangs erwähnten Herrn Vor⸗ 
figenden einlegen. 

Thorn den 3. Mai 1900. 

Der Magiſtrat, 
Steuer⸗- Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Der der Stadt gehörige Platz 
zwiſchen Mellienſtraße und Turuplatz 
(früher D. M. Lewin'ſche Holzplatz) ] 
ſoll im ganzen oder in einzelnen 
Parzellen verpachtet werden und be⸗ 
abſichtigen wir, zu dieſem Zwecke den 
Platz reſp. einzelne Parzellen des⸗ 
ſelben zu umzäunen oder die Um⸗ 
zäunung den Pächtern zu überlaſſen. 

Wir fordern Pachtluſtige auf, ſich 
unter Angabe der gewünichten Par⸗ 
zellen nach ungefährer Größe und 
Lage an den Stadtkämmerer, Herrn 
Bürgermeiſter Stachowitz, Rathhaus 
1 Treppe, zu wenden. 

Thorn den 4. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 


Der leidenden Menschheit 


bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73jährigen Mann von 
12jährigen Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
loſigkeit und ſchwacher Verdauung be 
freit hat. 

Meyer, Lehrer a. D., Hannover, 

Mozartſtraße 3. 


Ein gut möblirtes Zimmer 


zu vermiethen. Seglerſtr. 6, 2 Treppen. 


niedergelaſſen. 


Friedrichſtraſte 19, 11, als 


Spezialarz 


für Ohren-, Dasen- und | 
Halskrankheiten 


Dr. R. Stankowski, 


früherer Aſſiſtenzarzt an der Königl. 
Univerſitäts⸗Poliklinik 
für Ohren- ꝛc. Krankheiten in Breslau. 


Sprechstunden: 


912 vorn. u. 3—4 nachm. 


ein möbl. Zim., 
gelaß, ſof. z. v. Culmerſtr. 10, II. 


tragen. Die Berathungen über den Plan 
der Sammelforſchung und deren Organiſation 
nehmen ihren Fortgang. 


——— . ———— 
Mannigfaltiges. 

(Mord und Selbſtmord.) In 
Britz bei Eberswalde erſchoß der Landwirth 
Kolberg aus Golzow zuerſt ſeine Fran und 
dann ſich ſelbſt. Kolberg war erſt ſeit eint⸗ 
gen Wochen mit ſeiner Frau, einer geborenen 
Michaelis aus Britz, verheirathet, doch 
wohnten beide nicht zuſammen. Am Hoch⸗ 
zeitstage der jungen, hübſchen Fran erſchoß 
ſich ein auf dem Michaelis'ſchen Gute zu 
Britz bedienſteter Knecht, der zu Frau Kol- 
berg eine innige Neigung gefaßt hatte und 
die Trennung von ihr nicht überleben konnte. 
Fran Kolberg, die, wie erzählt wird, haupt⸗ 
ſächlich durch ihre Verwandten beſtimmt 
worden war, Kolberg zu heirathen, weigerte 
ſich trotz der inſtändigſten Bitten Kolbergs 
nach der Hochzeit energiſch, zu ihrem Manne 
nach Golzow zu kommen, wozu wohl auch 


mißliche Verhältniffe auf dem Gute ihres] 


Mannes beitragen mochten. Kürzlich be⸗ 
ſuchte nun K. ſeine Frau, vermuthlich um 
ſie wieder zu bewegen, zu ihm zu ziehen. 
Die Nacht verbrachte er im Michaelis'ſchen 
Hauſe. 
Golzow, kehrte dann nach Britz zurück, ohne 
das Haus ſeiner Frau zu betreten, und 
ging dann nach Eberswalde, wo er ſich 
einen Revolver nebſt den dazu gehörigen 
Patronen kaufte. Am Freitag nun, gegen 
7 Uhr abeuds wurden die Leichen der 
beiden Eheleute im Wohnzimmer aufge⸗ 
funden. Kolberg ſaß mit geöffnetem Munde 
auf dem Sopha, er hatte ſich eine Kugel 
durch die Bruſt gejagt. Frau Kolberg lag 
auf dem Fußboden. Die Kugel war ihr von 
hinten durch den Rücken ins Herz gegangen 


und hatte dann ihren Weg durch's Feuſter B 


genommen. Die alte Mutter der Frau K., 
die erſt vor wenigen Wochen ihren einzigen 
erwachſenen Sohn durch einen plötzlichen 
Tod verlor, iſt dem Wahnſinn nahe. 


Berantwortlih für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten⸗ 
Vörſe 


vom Montag den 21. Mai 1900. 
ür Getreide, Hüllſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenauute Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
us Käufer an den Verkäufer vergütet. 
eiz en 


ber 


Tonne von 1000 


Hierauf begab er ſich zunächſt nach Brok 


Kilogr. 


inländ. hochbunt und weiß 747—761 Gr. 149 
bis 152 Mk., inländ. bunt 729 Gr. 143—144 Mk. 

Rog 1 per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 

726—741 Gr. 140-141 Mk., tranſito grob⸗ 
körnig 726-758 Gr. 106 Mk., tranſito fein⸗ 
körnig 726—758 Gr. 106 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
große 603 Gr. 105 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Viktoria⸗ 146 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
123½—130 ME. 


Hamburg. 21. Mai. Rüböl 
59½. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 
Petroleum ſtill, Standard white 
veränderlich. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 22. Mai. 
niedr.| höchſt. 
P 8. 


feſt, loko 
Sack. — 


ack. 
loko 7.05. 
Wetter: 


Benennung 


Weizen 100 Kilo Ar 
6 


BL er 1 
Gerſte „ 12 4013 
Hafer: 00 gehe * 124012 
Stroh (Richt ). 4 4 —— 
S ae Pr 5 50 6 
Koch⸗Erbſen s 15116 
Kartoffen J50 Kilo 2 — 2 
Weizenmehl. — ——1— 
Roggenmehl RN a Bol Sage 
BR ne 2,3 Rito] — 50 — 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo) 11—| 1 
Bauchfleiſc h. „ 90 1 
Kalbfleiſc rtr „ 180 1 
Schweinefleiſc h . 11—!1 
Hammelfleiieb.. . . . -» — 11101 1 
Geräucherter Speck 5 1140 — 
ET x 1140 — 
8 1150| 2 
Eier 8 „„ Schock 20 
Krebſe . „ en 3 — 4 
Aale 1 Co 
Dreiien SER „ 17|601— 
Schleie. = ae 5 1120 — 
Hechte n ” 11—]1 
Farauſchen 0“ = 11—|— 
Barſche ir . 5 „ I-17|—-18 
Zander * 7 8 1/40] 150 
darpfen > — —1— — 
Barbi nen. „60-70 
Weißfiſchhte F „ — 201 — 50 
Milch. Liter — 12 
Petroleum 2 a = —133]—|35 
Spiritus, RT 5 1199| —|— 
5 dena), = —1351—1— 


Der Markt war mit allem ziemlich gut beſchickt. 
Es koſteten: Blumenkohl — Pfennig pro Kopf, 
Salat 3—5 Pfg. pro Kopf, Schnittlauch 5 Pfg. pro 
2 Bund, Radieschen 5 Pfg. pro Bund, Spinat 
10—15 Pfg. pro Pfund, Peterſilie 5 Pf. pro 
Pack, Zwiebeln 20-25 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 10 


pargel, 
täglich friſch, billigſte Tages⸗ 
preiſe, bei den Herren 
G. Adolph, Breiteſtraße, 
P. Begdon, Neuſt. Markt, 
Kalkstein von Oslowski, 
Brombergerſtraße. 
Größere Poſten bitte vorher 
zu beſtellen. 
Casimir Walter, Mocker. 


Gin möblirtes Zimmer, 


2. Etage nach vorn, billig zu verm. 


Coppernikusſtraße 39. 
öbl. Zimmer, auch mit Penſion, 
zum 1. Juni zu vermiethen 


m. a. o. Burſchen⸗ 


Emaillirung 
und Vernickelung. 


Fein 


Allein echt 


Pfg. pro Kilo, Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle, 


Kaffees, 


; täglich friſch gebrannt, 
Garantie reinſchmeckend, 
in ſämmtlichen Preislagen, 
empfiehlt 
Kuss, 
Schuhmacherſtraſte 24. 


Waſch⸗ u. Bleichmittel. 


1,60 Mk. pro Kilo. — Puten 450 bis 8,00 Mk 


7 


ro } 
pro Stück, Gänſe 3,00 bis 450 Mk. pro Stück, 
Enten 2,50 bis 4,50 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1,30 bis 2,20 Mk. pro Sütck., junge 1,00 bis 1,40 
Mk. pro Paar, Tauben 70—80 Pfg. pro Paar. 
———— — —— vA 


Standesamt Thorn. 


Vom 12. bis einſchl. 21. ; 
gemeldet: bis einſchl. 21. Mai d. Js. ſind 


5 ) als geboren: 

f 1. Arbeiter Valentin Czerwinski, S. 2. Divi⸗ 
Antopfatrer, Otto Großmann, T. 3. Malermeiſter 
An 5 Krauſe, S. 4. Schiffs eigner Franz Gorski, 
5 ; F ermeiſter Felix Szezepanowski, S. 
vn 1 9125 S. 7. unehel. T. 8. Kaufmann Joh. 
vun e orski S. 9. Tiſchler Bernhard Schoen⸗ 
1 10, Kaufmann Siegmund Simonſohn, T. 

. ge T. 12. Schuhmacher Johann Mafro- 
wich, T. 13. unehel. T. 14 Maurergeſelle Guſtav 
Bloch, T. 15. vureaugebilfe Anton Litkiewicz, T. 
16. Sergeant im Juf.⸗Negt. 61 Franz Lipiuski, T 
17. Schueidermeiſter Lorenz Florezak, T. 18. 
Kantinenpächter Wilhelm Flachs, S. 19 Schneider 
Joſef Speina, T. 20. Lehrer Herm. Mauſolf, T. 

d) als geſtorben: 
1. Arheiterwittwe Marie Switkowski, 66 J. 
2. Schloſſer und Maſchinenbauer Guſtav Did⸗ 
ſchuns, 41 J. 3. Arbeiterfran Marianna 
Gafkowski, 84 J. 4. Dachdeckerfrau Bertha 
Dir 5. ehemal. Kauonier Friedrich 
Sabottka, 21 J. 6. Kauonier Wilhelm Nieske, 
21 J. 7. Haudlungslehrling Oskar Flehmke, 
16 J. 8. Kuhhirt Anton Schanotzewski aus 
Aſchendorf, 90 J. 9. Reutier Atanaſins Kiszewski, 
80 J. 10. Arbeiter Robert Steck ans Rudak, 16 J. 
11. Marie Litkiewicz, 10 Min. 12. Dienſtmädchen 
Anna Schwanke, 22 J. 13. Alfons Kuczkowski, 
10%, Mon. 14. Malergehilfe Anton Lewandowski, 
25. J. 15. Maurerwittwe Barbara Borzechowski, 
74 J. 16. Max Chmielewski, 17 T. 17. Mus⸗ 
ketier Friedrich Modrach, 22 J. 18. Maximilian 
Olszewski, 3 Rx; zelichen Aufgebot 
o) zum ehelichen Aufgebot: 
1. Uhrmacher Otto Thomas und Bertha 
Ehrlichmaun⸗Heubude. 2. Buchhalter Bruno 
Hehle und Auna Janiszewski. 3. erer 
mma Smolin? 


Reinhold Reſchke und Wwe. E — 
geb. Boltz. 4. Arbeiter Rudolf Dalmer 1 
Amanda Zielke, beide Stewken. 5. Arbeiter 
Friedrich Böttcher⸗Schönwalde und Minna Berg⸗ 
Stewken. 6. Kaſſirer Johann Bölz und Aung 
Murawski, beide Berlin. 7. Kutſcher Friedrich 
Jounlat und Leokadia Jablouski, beide Schleswig. 
8. Arbeiter Johann Gießmann und Martha 
Müller, beide Deſſan. 9. Arbeiter Fritz Pahlke 
und Karoline Audreas, beide Weichſelmünde. 10. 
Kaufmann Ludwig Deſthlier⸗Wloclawek und Hed⸗ 
wig Bozanowski. 11. Beſitzer Nareiß Szypkowski⸗ 
Neumark und Johanng Nagurski⸗Nikolaiken. 
d) als ehelich verbunden: 

„1. Lehrer Eruſt Steffen mit Eliſe Reſchke. 2. 
Töpfergeſelle Max Weckwerth mit Martha Wis⸗ 
niewski⸗Mocker. 3. Maurergeſelle Franz Grinski 
mit Klara Nehriug⸗Mocker. 


Aubert Schultz, 
Papier⸗Handlung, 
empfiehlt 
ſämmtliche ug 


Brandmalereı - Artikel 


in Holz und Leder: 


Brennapparate, 

Brennstifte, 

Beizen, 

Brennleder, 

Brennpappe. 
Aufzeichnungen jeder Art 


werden geſchmackvoll und ſchnell 
ausgeführt. 


Ein gut erhaltener 


Halbwagen und Landauer 


iſt billig zum Verkauf. Strobandſtr. 20, 


2 elegant möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß vom 1. Juni zu 

vermiethen. Culmerſtraße 13. 

Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
Wunſch auch mi Penſion, iſt zu 


mit Namen 


D r. T h om U son mn ehen Bäckerſtraße 47. 
und Schutzmarke Ichwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 


Mon. Zimmer, mit auch ohne 

Peuſion, z. v. Araberſtr. 16. 
ut möbl. gr. Zimmer u. v. von 

ſof. zu verm. Schillerſtr. 4, I. 


Ueberall käuflich. N nf Pisse Berner 

ini ikant: In unſerem Hauſe, romber 
Ann Keglin Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
8 4 und Schulſtraßſe, Halteſtelle der 
Düſſeldorf. elektriſchen Bahn, iſt von ſofort 
5 ——— 1580 günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 

2 2 ! 8miethen: 
. 77 an \ 
— Schön- u. Gesund- Ein Eckladen 


iſter pr. Allganer Limburger Näſe 
a Pfund 60 Pf. 

Echte Harzer von keinem Fabrikate 
übertroffen. Dtzd. 40 Pf. Kiſte ca.“ 
100 Stück 2,75 Mk. 


Schleſiſcher Gebirgskoppenkäſe Dutzend 


Eltenburger Ziegenkäse, Tilſiter Fett⸗ 
käſe, Schweizer, ſowie ſämmtliche gaug⸗ 
baren Käſeſorten in vorzüglichſter 
Qualität zu billigſten Preiſen empfiehlt 
d. Kuss, 
Schuh macherſtr. 24. 
Wocnung, 3. Et., 2 Zimm., 
Kab. u. Zubeh., von ſofort 
zu vermiethen. Coppernikusſtraße 39. 


Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. Bacheſtraße 9, III. 


leiden müssen. 


dem Produkte, 
Körper täglich 


kung auf die 
seitigt rothe 


weissen Teint. 


Culmerſtraße 28, 2 Tr. Daſ. e. Herr als Mitbewohner geſucht. zu vermiethen. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


heit haben unter dem Einfluss 
von geringen und schlecht fa- 
# brizirten Seifen haben viel 


misst der Toilettenseife — 


2 rührung tritt —- 
u wenig Wichtigkeit bei. Die 


ı Lana-S 
Hahn & Hasselbach-Dresden 


ist von hervorragender Wir- 


= Pickeln und erzeugt blendend 


hei Anton Koczwara, Drog. 


Möblirtes Zimmer 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ ode 
Waaren-Geſchäft vorzüglich eignet und 
iu welchem zur Be ein Blumenge⸗ 
ſchäft betrieben wir hu 

C. B. Dietrich & Sohn, 


Thorn. 


ä — — ͤ —— — 
Ein Laden 
nebſt Wohnung, ſowie 1 Wohnung 


ven 8 Zimmern, ſogleich zu vers 
miethen. Zu erfr. Brückenſtraße 14, I. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers dom 1. Juli zu vermiethen. 


Nitz, Culmerſtraße 20. 


Das Publikum 
welches mit dem 


in innigste Be- 
immer noch 


eife von 


Haut. Sie be- 
Flecken und 


a Stck. 50 Pf. 


Gerſtenſtraße 14, I. 


